
 
„Mikrowellenwaffen und Unsichtbare Angriffe – Ein Appell an die Schweizer 
Regierung“ 
 

 

Einleitung 
 
In den letzten Jahren habe ich, Nermina Samardzic, unvorstellbare 
Herausforderungen und eine Realität erlebt, die ich nie für möglich gehalten 
hätte. Was einst ein unsichtbares, scheinbar unvorstellbares Problem war, hat 
sich als ein grausamer, weltweiter Krieg entpuppt – ein Krieg, der uns mit 
Mikrowellenwaffen und elektromagnetischer Strahlung angreift. Die 
Auswirkungen dieser unsichtbaren Angriffe haben mein Leben und das meines 
Sohnes Aldin zerrüttet, uns physisch, psychisch und emotional gequält und uns in 
die Isolation gedrängt. Doch während wir in dieser unsichtbaren Hölle leben, ist 
es meine Überzeugung, dass die Welt diese Bedrohung noch nicht vollständig 
begreift. 
 
Dieses Buch ist ein Schritt in die Richtung, das Schweigen zu brechen. Es ist kein 
Buch des Jammerns, sondern ein ernsthafter Appell an die Behörden, an die 
Regierung der Schweiz und an die internationale Gemeinschaft. Es ist eine 
Einladung zu einem Dialog, um das Unrecht zu bekämpfen und den unsichtbaren 
Krieg, der uns alle betrifft, zu beenden. 
 
Das Buch wird in zwei Teile unterteilt, um eine klare und strukturierte 
Darstellung der Ereignisse, meiner Erfahrungen und der wissenschaftlichen, 
rechtlichen sowie gesellschaftlichen Implikationen zu bieten. In der ersten Hälfte 
konzentriere ich mich auf die persönlichen Erlebnisse und die Dokumentation 
dieser unsichtbaren Angriffe. Der zweite Teil beleuchtet die dringende 
Notwendigkeit einer stärkeren Aufklärung und die politischen sowie rechtlichen 
Maßnahmen, die ergriffen werden müssen, um uns zu schützen. 
 
Diese Arbeit wird im Internet veröffentlicht und zum Verkauf angeboten, um die 
Aufmerksamkeit der breiten Öffentlichkeit und insbesondere der 
Verantwortlichen in den relevanten Bereichen zu wecken. Das Ziel ist es, diese 
Probleme nicht nur öffentlich zu machen, sondern auch Lösungen zu finden und 
in die Tat umzusetzen. 
 
Ich hoffe, dass dieses Buch zu einer besseren Verständigung führt, dass es als 
Grundlage für notwendige politische Veränderungen dient und vor allem, dass es 
die Menschen dazu aufruft, für eine sicherere und gerechtere Zukunft zu 
kämpfen. 
 

 

 

 

 



Einleitung 

 • Warum dieses Buch wichtig ist 

 • Wer soll es lesen? (Behörden, Politik, Wissenschaft, betroffene Bürger) 

 • Ein weltweites Problem, das nicht ignoriert werden darf 
 

Teil 1: Offizieller Bericht für die Schweizer Regierung und Behörden 
 
Kapitel 1: Die Notwendigkeit eines gesetzlichen Rahmens 

 • Die Gefahr unregulierter Energiewaffen 

 • Wie ein Gesetz aussehen könnte 

 • Vergleich mit anderen Regulierungen 
 
Kapitel 2: Die Realität der Angriffe – Ein weltweites Phänomen 

 • Mein Leben und meine Geschichte 

 • Die wissenschaftliche Grundlage der Angriffe 

 • Internationale Fälle: Havanna-Syndrom und andere dokumentierte Vorfälle 

 • Technologische Möglichkeiten und Risiken 
 
Kapitel 3: Dokumentierte Angriffe und gesundheitliche Folgen 

 • Persönliche Erfahrungen in der Schweiz, Bosnien und Türkei 

 • Symptome und medizinische Auswirkungen 

 • Langfristige Folgen für die Gesundheit 
 
Kapitel 4: Forderungen an die Schweizer Regierung 

 • Einführung eines Gesetzes 

 • Schutzmaßnahmen für Betroffene 

 • Einrichtung einer unabhängigen Untersuchungsstelle 

 • Sensibilisierung der Sicherheitsbehörden 
 
Kapitel 5: Rechtliche Aspekte und Menschenrechte 

 • Verletzungen internationaler Konventionen 

 • Warum Mikrowellenwaffen als Kriegsverbrechen anerkannt werden 
sollten 

 
Kapitel 6: Schutzmaßnahmen und Handlungsempfehlungen 



 • Wie sich Betroffene schützen können 

 • Welche Technologien zur Abwehr existieren 

 • Möglichkeiten für die Behörden zur Regulierung 
 

Teil 2: Hintergrundwissen, Erfahrungsberichte und Analysen 
 
Kapitel 7: Mein persönlicher Weg – Eine Mutter kämpft für Schutz und 
Gerechtigkeit 

 • Leben in der Schweiz als alleinerziehende Mutter 

 • Erste Anzeichen der Bedrohung 
 

Kapitel 8: Das Tabu, über das niemand sprechen will 

 • Warum über Mikrowellenwaffen nicht gesprochen wird 

 • Die Ablehnung der Rechtsschutzversicherungen 

 • Die Rolle der Ärzte – Ein Schweigen, das uns im Stich lässt 

 • Die Strategie des Schweigens 

 • Der Teufelskreis: Keine Anerkennung – Kein Schutz 

 • Warum niemand helfen 
 
Kapitel 9: Wissenschaftliche Erklärung – Was passiert mit dem Körper? 

 • Medizinische Erklärungen zu Mikrowellenstrahlung 

 • Auswirkungen auf Gehirn, Nerven und Organe 
 
Kapitel 10: Die Unsichtbarkeit des Problems – Warum wird es ignoriert? 

 • Schwierigkeiten beim Nachweis von Strahlenwaffen 

 • Die Rolle der Geheimhaltung und Desinformation 
 
Kapitel 11: Vergleich mit anderen Formen der Strahlenfolter 

 • Historische Beispiele von verdeckten Strahlenangriffen 

 • Militärische Forschungen und Entwicklungen 
 
Kapitel 12: Internationale Vergleiche und Präzedenzfälle 

 • Welche Länder haben bereits Regulierungen? 

 • Havanna-Syndrom und andere dokumentierte Vorfälle 

 • Wie die Schweiz davon lernen kann 



 
Kapitel 13: Rechtliche Aspekte und der Kampf für Anerkennung 

 • Warum ein Gesetz notwendig ist 

 • Menschenrechtsverletzungen im Zusammenhang mit Strahlenwaffen 
 
Kapitel 14: Die öffentliche Wahrnehmung – Wie Medien das Thema 
behandeln 

 • Warum wird es oft als „Verschwörungstheorie“ betrachtet? 

 • Wie man das Bewusstsein in der Gesellschaft schärfen kann 
 
Kapitel 15: Was jetzt geschehen muss – Der nächste Schritt 

 • Politische, wissenschaftliche und gesellschaftliche Maßnahmen 

 • Aufbau einer unabhängigen Untersuchungsstelle 

 • Schutzprogramme für Betroffene 
 

Schlusswort: 

 • Mein Appell an die Schweizer Regierung 

 • Warum dieses Thema nicht länger ignoriert werden darf 

 • Eine Einladung zum Dialog und zur Zusammenarbeit 
 

Zusätzliche Anhänge: 

 • Medizinische Berichte und Studien 

 • Offizielle Briefe an Behörden 

 • Quellenangaben und weiterführende Literatur 
 

Fazit: Warum dieses Buch wichtig ist 
 
Dieses Buch ist nicht nur eine Dokumentation, sondern ein Appell an die Politik, 
die Behörden und die Gesellschaft, sich mit einer modernen, unsichtbaren 
Bedrohung auseinanderzusetzen und endlich zu handeln. 
 

 
 
 
 
 
Brief an die Schweizer Regierung  
 
 



Nermina Samardzic 
Joh.Brassel Str. 15 
9430 St. Margrethen SG 
Tel. 0041 76 813 81 87 
E-Mail: samardzicnermina1981@gmail.com 
An die Schweizer Regierung 
Bundesplatz 1 
CH-3003 Bern 
 
Datum: 18. Januar 2025 
 
Betreff: Dringlicher Appell zur Regulierung von Mikrowellenwaffen und 
Schutzmaßnahmen für Betroffene 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich wende mich mit diesem Schreiben an Sie, um ein Thema von höchster 
Dringlichkeit und Bedeutung anzusprechen: die zunehmende Bedrohung durch 
Mikrowellenwaffen und elektromagnetische Strahlung, die nicht nur mein 
eigenes Leben und das meines Sohnes betrifft, sondern auch viele andere 
Zivilisten weltweit. 
 
Die Angriffe, denen wir ausgesetzt sind, sind real und von schwerwiegenden 
gesundheitlichen und psychischen Auswirkungen begleitet. Ich habe in den 
letzten Jahren die schreckliche Erfahrung gemacht, dass diese Technologien 
gezielt eingesetzt werden, um uns zu schikanieren, unsere Gesundheit zu 
zerstören und unser Leben zu beeinträchtigen. Diese Bedrohung ist nicht 
lokalisiert, sondern hat sich weltweit verbreitet, wie auch internationale Vorfälle, 
wie das sogenannte „Havanna-Syndrom“, zeigen. 
 
In diesem Buch, das Sie beigefügt erhalten, dokumentiere ich meine eigenen 
Erfahrungen, die wissenschaftlichen Erkenntnisse zu Mikrowellenwaffen, die 
gesundheitlichen Folgen und die Notwendigkeit einer gesetzlichen Regulierung 
dieser Technologien. 
 
Es ist dringend erforderlich, dass die Schweizer Regierung dieses Thema ernst 
nimmt und einen gesetzlichen Rahmen schafft, um solche Bedrohungen zu 
verhindern und den Betroffenen Schutz und Unterstützung zu bieten. Ich fordere 
die Einführung eines Gesetzes, das den Einsatz von Mikrowellenwaffen verbietet, 
die Einrichtung einer unabhängigen Untersuchungseinheit und die Bereitstellung 
von Schutzmaßnahmen für die Opfer dieser Angriffe. 
 
Des Weiteren möchte ich darauf hinweisen, dass die internationale Gemeinschaft 
bereits Schritte unternimmt, um diese Technologie zu regulieren, und ich bitte 
Sie, auch in der Schweiz Maßnahmen zu ergreifen, um zu verhindern, dass solche 
gefährlichen Technologien weiterhin missbraucht werden. 
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Ich hoffe, dass Sie diese Angelegenheit mit der nötigen Dringlichkeit behandeln 
und eine umfassende Diskussion über die notwendigen rechtlichen und sozialen 
Schritte anstoßen. Es geht nicht nur um meine Familie, sondern um die Sicherheit 
und die Rechte aller Bürger, die möglicherweise von dieser unsichtbaren 
Bedrohung betroffen sind. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung und erwarte Ihre Antwort. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Nermina Samardzic 
 
 
 
 
 

 
 

Kapitel 1: Ein Hilferuf an die Regierung – Die Notwendigkeit eines 
Schutzes 
 
Ich wende mich mit diesem Buch an die Regierung der Schweiz und alle 
relevanten Behörden. Dieses Buch ist kein Vorwurf, keine Anklage, sondern ein 
dringender Appell. Es geht um den Schutz der Bürger vor einer unsichtbaren 
Bedrohung, die bereits viele Menschen betrifft, aber bisher nicht offiziell 
anerkannt wird. 
 
Seit Jahren sind mein Sohn Aldin und ich einer stetigen Strahlenbelastung 
ausgesetzt, die unsere Lebensqualität erheblich einschränkt. 
Mikrowellenwaffen und andere Energiewaffen werden heute weltweit 
eingesetzt – oft unbemerkt von der breiten Öffentlichkeit. Sie hinterlassen keine 
sichtbaren Spuren, doch ihre Auswirkungen sind verheerend. Sie beeinflussen 
den Körper, das Nervensystem und die psychische Verfassung der 
Betroffenen. 
 
Diese moderne Technologie ermöglicht eine neue Form der Überwachung und 
Einflussnahme, die tief in die Privatsphäre eingreift. Wer von solchen Angriffen 
betroffen ist, sieht sich oft mit Skepsis und Ablehnung konfrontiert, da die 
Auswirkungen dieser Strahlenwaffen schwer nachzuweisen sind. Doch genau 
hier liegt das Problem: Die Tatsache, dass diese Waffen leise, unsichtbar und 
ohne sichtbare Spuren wirken, darf nicht dazu führen, dass ihre Existenz 
geleugnet oder ignoriert wird. 
 
Warum ist dieses Buch notwendig? 
 



Dieses Buch richtet sich an diejenigen, die die Möglichkeit haben, Gesetze zu 
erlassen, Schutzmaßnahmen zu implementieren und wissenschaftliche 
Untersuchungen voranzutreiben. Es ist ein Aufruf zur Anerkennung einer 
unsichtbaren Gefahr, die längst Realität geworden ist. 
 
Ich fordere nicht nur eine Untersuchung der aktuellen Lage in der Schweiz, 
sondern auch eine Anpassung der Gesetzgebung, um Betroffene zu schützen und 
die Nutzung dieser Technologien zu regulieren. 
 
Persönliche Erfahrungen 
 
Meine eigene Geschichte begann nicht erst in den letzten Jahren. Ich bin 1981 in 
Bosnien geboren und lebe seit 1995 in der Schweiz. Mein Sohn Aldin wurde 
2007 in St. Gallen geboren. Seit seiner Geburt leben wir alleine, und ich habe 
ihn als alleinerziehende Mutter großgezogen. 
 
Doch wo wir auch hingehen, die Strahlenbelastung verfolgt uns. 
 
Im September 2024 war ich bei meinen Eltern in Bosnien – auch dort erlebte ich 
dieselben Angriffe. Im Juli 2024 war ich mit meinem Sohn in der Türkei im 
Urlaub – auch dort wurden wir bestrahlt. Dies zeigt, dass es sich nicht um ein 
lokales Problem handelt, sondern um eine globale Herausforderung, die in 
jedem Land besteht. 
 
Ich möchte mit diesem Buch nicht nur meine eigene Erfahrung teilen, sondern 
auch das Bewusstsein für dieses Thema stärken. Die Schweiz als ein Land, das 
sich für Menschenrechte, Sicherheit und Schutz der Bürger einsetzt, sollte 
hier eine Vorreiterrolle übernehmen. 
 
Ziel dieses Buches 

 • Anerkennung der Problematik durch die Regierung und Behörden 

 • Forschung und wissenschaftliche Untersuchung der Auswirkungen 
dieser Strahlenwaffen 

 • Schaffung eines gesetzlichen Rahmens, um Bürger vor solchen 
Angriffen zu schützen 

 • Aufklärung der Öffentlichkeit über die unsichtbaren Gefahren dieser 
Technologien 

 
Dieses Buch ist ein Appell an die Verantwortungsträger der Schweiz, sich 
dieser Herausforderung anzunehmen und Betroffenen zu helfen. Es ist Zeit, zu 
handeln. 
 
 
 



Kapitel 2: Die Realität der Angriffe – Ein weltweites Phänomen 
 
Mein Leben und meine Geschichte 
 
Mein Name ist Nermina Samardzic. Ich wurde 1981 in Bosnien geboren und lebe 
seit 1995 in der Schweiz. Mein Sohn Aldin wurde 2007 in St. Gallen geboren. Seit 
seiner Geburt bin ich alleinerziehend, und wir leben gemeinsam in St. 
Margrethen. Unser Leben war lange Zeit ruhig und geordnet – bis zu dem 
Moment, als uns etwas Unsichtbares traf und unser Leben völlig veränderte. 
 
Meine Herkunft und mein Leben vor den Angriffen 
 
Ich wuchs in Bosnien auf und erlebte die schwierigen Jahre des Balkankrieges. Im 
Jahr 1995 kamen wir in die Schweiz, wo ich mir ein neues Leben aufbaute. Hier 
arbeitete ich und kümmerte mich um meinen Sohn, um uns eine bessere Zukunft 
zu sichern. Aldin wuchs in einer stabilen Umgebung auf, auch wenn das Leben als 
alleinerziehende Mutter seine Herausforderungen hatte. 
 
Trotz aller Hürden bauten wir ein Leben voller Hoffnung und Perspektiven auf. 
Doch ab 2014 begannen sich Dinge zu verändern, die ich zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht erklären konnte. 
 
Wann begann der Albtraum? 
 
Es begann mit kleinen, unscheinbaren Veränderungen. Zunächst fühlte ich mich 
ungewöhnlich müde, dann traten Kopfschmerzen und ein seltsames Kribbeln auf 
der Haut auf, das sich anfühlte, als würde ich einen elektrischen Schlag erhalten. 
Zuerst dachte ich an Umweltfaktoren oder gesundheitliche Probleme, aber die 
Symptome wurden stärker und unregelmäßiger. 
 
Nachts erwachte ich häufig mit starkem Herzklopfen und einem brennenden 
Gefühl, als ob mein Körper von innen heraus Feuer fing. Auch mein Sohn Aldin 
berichtete von seltsamen Schmerzen und dem Gefühl, dass „etwas durch ihn 
hindurchgeht“. Unsere Katzen reagierten ebenfalls ungewöhnlich und flüchteten 
plötzlich oder zeigten nervöse Anzeichen. 
 
Erste Versuche, Antworten zu finden 
 
Ich begann, die Symptome zu notieren und bemerkte, dass sie besonders nachts 
und in bestimmten Räumen stärker wurden. Ich überprüfte unser Zuhause auf 
mögliche Ursachen – neue Geräte, Strahlungsquellen, Umweltveränderungen – 
doch keine dieser Überprüfungen konnte eine logische Erklärung liefern. 
 
Im Jahr 2024 wurde die Situation dramatischer. Während eines Urlaubs in der 
Türkei im Juli 2024 erlebten wir erneut die gleichen Angriffe, obwohl wir 
tausende Kilometer entfernt waren. Auch bei einem Besuch in Bosnien im 



September 2024 spürten wir dieselben Angriffe in meinem Elternhaus. Es wurde 
klar, dass diese Angriffe nicht an einen bestimmten Ort gebunden waren – wir 
wurden verfolgt. 
 
Warum ich dieses Buch schreibe 
 
Dieses Buch ist nicht nur meine persönliche Geschichte. Es ist ein Aufruf zur 
Aufklärung und zur Aufmerksamkeit auf eine unsichtbare Bedrohung. Ich wende 
mich an die Regierung, die Behörden und Institutionen, um auf diese Problematik 
aufmerksam zu machen. Ich hoffe, dass meine Dokumentation dazu beiträgt, 
dieses Problem zu erkennen und den Betroffenen Schutz zu bieten. 
 
Es sind nicht nur mein Sohn und ich, die betroffen sind. Weltweit berichten 
Menschen von ähnlichen Erlebnissen. Diese Technologie existiert – doch warum 
wird sie gegen uns eingesetzt? Wer sind die Verantwortlichen und welche 
Maßnahmen müssen ergriffen werden, um diese Angriffe zu stoppen? 
 

Die wissenschaftliche Grundlage der Angriffe 
 
Mikrowellenwaffen und andere Formen elektromagnetischer Strahlung haben 
sich als mögliche Ursachen für die körperlichen Symptome herausgestellt, die ich 
und viele andere weltweit erfahren haben. Zahlreiche wissenschaftliche Studien 
belegen inzwischen die Auswirkungen von Mikrowellenstrahlung auf den 
menschlichen Körper. Diese Technologien, die ursprünglich als militärische 
Geheimwaffen galten, sind mittlerweile als ernstzunehmende Bedrohung für die 
öffentliche Gesundheit anerkannt worden. 
 
Es gibt klare Beweise, dass Mikrowellenstrahlung insbesondere das Gehirn und 
Nervensystem beeinflussen kann, was zu Symptomen wie Gedächtnisverlust, 
Schmerzen, Übelkeit, Schlafstörungen und psychischen Problemen führt. In vielen 
Fällen wird diese Strahlung gezielt eingesetzt, um den Körper zu schädigen und 
die betroffenen Personen in ihrem Alltag zu beeinträchtigen. 
 
Internationale Fälle: Das Havanna-Syndrom und andere dokumentierte 
Vorfälle 
 
Das Havanna-Syndrom, das 2016 erstmals bei US-Diplomaten in Kuba auftrat, 
stellt ein Paradebeispiel für diese Art von Angriffen dar. Dutzende von 
Diplomaten berichteten über ungewöhnliche gesundheitliche Symptome, die sie 
auf „akustische oder elektromagnetische Waffen“ zurückführten. Später wurde 
festgestellt, dass es sich wahrscheinlich um Mikrowellenstrahlung handelte, die 
in Verbindung mit gezielten Angriffen auf die Opfer stand. Dieser Vorfall führte zu 
einer intensiveren Untersuchung der Auswirkungen von Mikrowellenstrahlung 
und ihrer Verwendung als Waffe. 
 



Weitere internationale Vorfälle, wie sie auch in China und Russland dokumentiert 
wurden, zeigen, dass diese Angriffe keinesfalls isoliert sind. Menschen, die in 
bestimmten geografischen Regionen leben oder arbeiten, sind besonders 
gefährdet. Häufig sind es auch Personen, die Zugang zu sensiblen Informationen 
haben, die Ziel solcher Angriffe werden. Diese Vorfälle belegen, dass 
Mikrowellenwaffen nicht nur in einem nationalen Kontext, sondern auch 
international als Bedrohung eingesetzt werden. 
 
Technologische Möglichkeiten und Risiken 
 
Die Technologie hinter Mikrowellenwaffen ist sowohl faszinierend als auch 
erschreckend. Sie ermöglicht es, gezielt Menschen oder Gebäude zu attackieren, 
um Schäden zu verursachen, ohne sichtbare Spuren zu hinterlassen. 
Mikrowellenstrahlen können durch Wände dringen und gezielt auf 
Nervensysteme und Organe wirken, was schwerwiegende gesundheitliche Folgen 
für die Opfer hat. 
 
Das Risiko dieser Technologien besteht darin, dass sie schwer nachweisbar sind 
und die Auswirkungen erst nach längerer Exposition sichtbar werden. Zudem 
gibt es weltweit keine einheitlichen Gesetze oder Vorschriften, die den Einsatz 
dieser Technologien regeln oder verhindern könnten. In vielen Fällen fehlen klare 
gesetzliche Grundlagen, um die Verantwortlichen zur Rechenschaft zu ziehen. 
 

 
 

Kapitel 3: Die ersten Anzeichen – Ein unsichtbarer Feind 
 
Als ich zum ersten Mal merkte, dass etwas nicht stimmte, war es nur ein 
flüchtiges Gefühl. Ein kaum wahrnehmbares Summen in der Luft, ein Kribbeln auf 
der Haut, das sich nicht erklären ließ. Ich hätte es vielleicht als Zufall oder 
Einbildung abgetan, doch mit der Zeit häuften sich die seltsamen Ereignisse. 
 
Es begann mit unerklärlichen Schlafstörungen. Jede Nacht wachte ich plötzlich 
auf, mein Herz raste, mein Körper fühlte sich wie unter Strom gesetzt an. Ich 
versuchte, eine rationale Erklärung zu finden: Stress, Ernährung, vielleicht eine 
unbemerkte Krankheit? Doch die Symptome ließen sich nicht so einfach erklären 
oder behandeln. Auch mein Sohn Aldin begann über Kopfschmerzen und ein 
seltsames Hitzegefühl zu klagen. 
 
Unerklärliche körperliche Reaktionen 
 
Mit der Zeit wurden die Symptome intensiver. Ich spürte plötzliche Hitzewellen, 
ohne dass die Raumtemperatur sich verändert hatte. Aldin hatte oft rote Flecken 
auf der Haut, die scheinbar aus dem Nichts auftauchten und genauso plötzlich 
wieder verschwanden. Besonders auffällig war eine brennende Hitze, die wie eine 



unsichtbare Flamme über meinen Körper zog – besonders nachts oder in 
Momenten der Ruhe. 
 
Ich suchte Ärzte auf, doch die Untersuchungen ergaben nichts. Die medizinischen 
Tests waren unauffällig. Es gab keine sichtbaren Erklärungen für das, was mit uns 
geschah. Doch ich wusste, dass es real war. Ich begann, unsere Symptome in 
einem Tagebuch festzuhalten, Fotos von den Hautreizungen zu machen, alle 
ungewöhnlichen Vorkommnisse zu dokumentieren. 
 
Die Störung im eigenen Zuhause 
 
Unsere Wohnung, einst ein Ort der Sicherheit und Geborgenheit, begann sich wie 
ein unsichtbares Schlachtfeld anzufühlen. Es gab Orte in der Wohnung, an denen 
das Hitzegefühl stärker war. Ich bemerkte, dass meine Geräte plötzlich ausfielen 
oder seltsame Störungen zeigten. Mein Handy überhitzte, obwohl es nicht benutzt 
wurde, unser WLAN brach immer wieder ab. 
 
Besonders beunruhigend war die Reaktion unserer Haustiere. Unsere Katzen 
verhielten sich zunehmend ängstlich, sprangen plötzlich auf, als wären sie 
erschrocken, und suchten Schutz in dunklen Ecken. Tiere reagieren oft sensibler 
auf Umweltveränderungen als Menschen – was nahmen sie wahr, was ich nicht 
sehen konnte? 
 
Erste Untersuchungen und der Beginn der Dokumentation 
 
Ich begann, mich intensiver mit elektromagnetischer Strahlung und 
Mikrowellenwaffen zu beschäftigen. Ich kaufte ein Messgerät, um die Strahlung in 
unserer Umgebung zu überprüfen. Was ich herausfand, schockierte mich: Die 
Werte waren weit höher als das, was in einem normalen Wohnumfeld zu 
erwarten wäre. Besonders nachts stiegen die Werte an bestimmten Stellen in der 
Wohnung drastisch an. 
 
Diese Erkenntnisse führten mich zu weiteren Recherchen. Ich entdeckte Berichte 
über das sogenannte Havanna-Syndrom, ein Phänomen, das bei Diplomaten und 
Regierungsmitarbeitern beobachtet wurde, die ähnlichen Symptomen ausgesetzt 
waren. Könnte es sein, dass wir Opfer einer ähnlichen Technologie waren? 
 
Der Zweifel und die Suche nach Antworten 
 
Ich war hin- und hergerissen zwischen Angst und der Hoffnung, dass es eine 
logische Erklärung gab. War es nur Einbildung? Oder war es eine neue, 
unsichtbare Form der Bedrohung? Ich wusste eines sicher: Ich konnte nicht 
einfach nichts tun. 
 
So begann mein Weg – nicht nur als Betroffene, sondern als jemand, der dieses 
Phänomen verstehen, beweisen und öffentlich machen wollte. Ich wusste, dass es 



ein langer und schwerer Kampf werden würde. Doch wenn ich die Wahrheit nicht 
ans Licht bringen würde – wer dann? 
 

 

 
Kapitel 4: Die Eskalation – Ein Alltag im Ausnahmezustand 
 
Je mehr ich über unsere Symptome nachdachte und mich mit den möglichen 
Ursachen beschäftigte, desto mehr wurde mir bewusst: Das war kein Zufall. Das, 
was mit uns geschah, war gezielt. 
 
Die Intensität der Angriffe nahm zu, und mein Körper begann immer stärker zu 
reagieren. Ich spürte ein brennendes Stechen auf der Haut, als ob unsichtbare 
Nadeln mich durchbohrten. Ich konnte mich nicht mehr entspannen, konnte 
nachts kaum noch schlafen. Auch Aldin wurde unruhiger. Er klagte über 
Schmerzen, über ein Kribbeln in den Beinen, über Kopfschmerzen, die aus dem 
Nichts kamen und ihn völlig erschöpften. 
 
Der Körper als Ziel 
 
Jeden Morgen wachte ich mit einem Gefühl von Schwere auf – als hätte mein 
Körper die ganze Nacht gegen etwas Unsichtbares kämpfen müssen. Meine 
Muskeln zuckten unkontrolliert, meine Haut fühlte sich wund an. Besonders 
auffällig waren die plötzlichen Rötungen auf der Haut, die mal da waren und dann 
wieder verschwanden. Ich begann, jedes Symptom zu dokumentieren, machte 
Fotos, verglich sie mit den Messwerten der elektromagnetischen Strahlung in 
meiner Wohnung. 
 
Die Parallelen waren eindeutig: Immer wenn ich besonders starke Schmerzen 
hatte oder sich meine Symptome verschlechterten, zeigte mein Messgerät 
erhöhte Strahlungswerte. Doch wer sollte mir das glauben? 
 
Das eigene Zuhause als Bedrohung 
 
Früher war unsere Wohnung ein sicherer Ort, unser Rückzugsort. Doch jetzt 
fühlte ich mich nirgendwo mehr sicher. Ich begann, bestimmte Räume zu meiden, 
weil ich wusste, dass die Symptome dort stärker waren. Besonders nachts spürte 
ich, wie mein Körper regelrecht attackiert wurde – ein Hitzegefühl, das nicht von 
der Raumtemperatur kam, ein Ziehen in den Muskeln, das nicht durch 
Verspannung zu erklären war. 
 
Aldin begann, sich immer häufiger zu verkriechen. Ich merkte, dass er mit seiner 
Wahrnehmung überfordert war. Er konnte nicht verstehen, warum er plötzlich 
Schmerzen hatte, warum er sich ständig müde fühlte. Als Mutter brach es mir das 
Herz, ihn so leiden zu sehen. 
 



Die Angst, nicht ernst genommen zu werden 
 
Ich wusste, dass es schwer sein würde, eine Erklärung für das zu finden, was mit 
uns geschah. Wer würde mir glauben? Die meisten Menschen können sich nicht 
vorstellen, dass es so etwas wie gezielte Strahlenangriffe gibt. 
 
Doch ich wusste, dass ich nicht die Einzige war. In meinen Recherchen stieß ich 
auf Berichte von anderen Menschen, die Ähnliches erlebt hatten. Es gab 
wissenschaftliche Artikel, Untersuchungen zu Strahlenwaffen, zu gezielter 
elektromagnetischer Beeinflussung. Was ich erlebte, war keine Einbildung – es 
war real. 
 
Die ersten Versuche, Hilfe zu finden 
 
Ich begann, mich an verschiedene Stellen zu wenden – Ärzte, Techniker, 
Strahlungsexperten. Ich versuchte, Antworten zu finden. Doch die meisten 
Menschen, mit denen ich sprach, taten meine Sorgen als „psychosomatisch“ oder 
als „ungewöhnliche Sensibilität“ ab. 
 
Ich wusste, dass ich Beweise brauchte, dass ich meinen eigenen Weg gehen 
musste, um das Unsichtbare sichtbar zu machen. 
 
Ein Kampf gegen das Ungewisse 
 
Die Eskalation der Angriffe machte mir bewusst, dass dies nicht einfach 
verschwinden würde. Ich musste lernen, damit umzugehen, musste einen Weg 
finden, mich und Aldin zu schützen. 
 
Ich wusste nicht, wie lange dieser Kampf dauern würde. Ich wusste nur, dass ich 
nicht aufgeben konnte. 
 

 

Kapitel 5: Strategien des Widerstands – Schutz und Beweise 
 
Nachdem mir bewusst wurde, dass die Angriffe nicht zufällig waren und wir 
gezielt mit Mikrowellen- oder anderen Energiewaffen attackiert wurden, stand 
ich vor einer entscheidenden Frage: Wie können wir uns schützen? 
 
Ich konnte nicht länger einfach nur warten und hoffen, dass es aufhört. Ich 
musste handeln. Mein Sohn Aldin brauchte mich – ich durfte nicht schwach sein. 
Also begann ich, mich intensiv mit dem Thema Strahlung, Schutzmaßnahmen und 
der Dokumentation unserer Erfahrungen zu beschäftigen. 
 
Die Notwendigkeit der Beweisführung 
 



Um ernst genommen zu werden, brauchte ich etwas, das nicht ignoriert werden 
konnte: klare, unwiderlegbare Beweise. 
 
Ich begann, unsere Symptome systematisch zu dokumentieren: 

 • Fotografien der Hautreaktionen: Ich machte täglich Bilder, verglich 
Veränderungen und achtete auf Muster. 

 • Messungen der elektromagnetischen Strahlung: Ich besorgte mir 
Geräte, um Frequenzen und Strahlungsintensitäten in unserer Wohnung zu 
messen. 

 • Tagebuch der Symptome: Ich notierte exakt, wann welche Beschwerden 
auftraten und ob sie mit Veränderungen in der Umgebung oder 
ungewöhnlichen Ereignissen zusammenhingen. 

 • Videos von Aldins Reaktionen: Er litt ebenfalls unter den Angriffen, und 
ich wusste, dass niemand mir einfach so glauben würde. Also dokumentierte ich 
seine Symptome, um zu zeigen, dass es keine Einbildung war. 

 
All diese Maßnahmen waren nicht nur Beweise für Behörden, sondern auch ein 
Weg, um mein eigenes Bewusstsein zu schärfen und Muster in den Angriffen zu 
erkennen. 
 
Die Suche nach Schutzmaßnahmen 
 
Die wichtigste Frage blieb: Wie konnte ich uns schützen? 
 
Ich recherchierte intensiv nach Abschirmtechnologien, befragte Experten und 
tauschte mich mit anderen Betroffenen aus. Folgende Maßnahmen ergriff ich: 

 1. Faradaysche Käfige: Ich begann, Bereiche in der Wohnung mit speziellen 
metallbeschichteten Materialien abzuschirmen, um Strahlung abzuleiten. 

 2. Spezielle Kleidung: Ich testete Abschirmkleidung, die mit Silberfäden 
durchzogen war, um elektromagnetische Wellen zu reflektieren. 

 3. Reflektierende Materialien: Aluminiumfolien, leitfähige Stoffe und 
Metallplatten kamen an besonders betroffenen Stellen zum Einsatz. 

 4. Veränderung des Schlafplatzes: Ich beobachtete, dass manche Orte in der 
Wohnung stärker betroffen waren als andere. Durch regelmäßiges Wechseln 
des Schlafplatzes konnte ich manchmal die Belastung reduzieren. 

 5. Ernährungsumstellung: Ich informierte mich über Methoden zur 
Entgiftung und entschied mich für eine bewusst nährstoffreiche Ernährung, 
um unser Immunsystem zu stärken. 

 
Der Kampf gegen Unsicherheit und Angst 
 



Jeder Tag brachte neue Herausforderungen. Trotz aller Schutzmaßnahmen 
konnte ich die Angriffe nicht vollständig verhindern. Doch ich fühlte mich nicht 
mehr völlig hilflos. Ich hatte zumindest ein Stück Kontrolle zurückgewonnen. 
 
Ich wusste, dass ich diesen Kampf nicht alleine gewinnen konnte. Ich brauchte 
offizielle Hilfe, wissenschaftliche Untersuchungen und letztendlich die 
Anerkennung dessen, was mit uns geschah. 
 
Aber um das zu erreichen, musste ich weitermachen – ich durfte mich nicht 
einschüchtern lassen. 
 
 

Kapitel 6: Der Weg zur Anerkennung – Erste Versuche, 
Unterstützung zu erhalten 
 
Nachdem ich begonnen hatte, unsere Erlebnisse zu dokumentieren und 
Schutzmaßnahmen zu ergreifen, stand ich vor der nächsten großen 
Herausforderung: Wie bekomme ich die Behörden dazu, uns ernst zu 
nehmen? 
 
Mir war klar, dass ich mit meinen Erfahrungen nicht allein war. Weltweit 
berichteten Menschen von ähnlichen Angriffen durch elektromagnetische Waffen. 
Doch es gab ein großes Problem: Die meisten wurden nicht ernst genommen oder 
als psychisch krank abgestempelt. 
 
Ich wusste, dass ich mit meiner Anfrage an die Behörden vorsichtig sein musste. 
Es durfte nicht nach einer Verschwörungstheorie klingen, sondern musste 
sachlich, strukturiert und mit klaren Beweisen präsentiert werden. 
 
Die ersten Anlaufstellen – An wen konnte ich mich wenden? 
 
Ich begann, mich systematisch an verschiedene Institutionen und Fachleute zu 
wenden. Mein Ziel war es, die richtigen Ansprechpartner zu finden, die über das 
Wissen und die Befugnisse verfügten, um etwas zu unternehmen. 

 1. Ärzte und medizinische Fachkräfte 

 • Ich suchte mehrere Ärzte auf, um Aldins und meine Symptome medizinisch 
abklären zu lassen. 

 • Leider konnte oder wollte niemand eine klare Ursache finden. 
Hautreaktionen wurden als Allergien abgetan, die neurologischen 
Beschwerden als Stressreaktionen. 

 • Manche Ärzte hörten mir interessiert zu, doch als ich das Thema 
„elektromagnetische Strahlung“ ansprach, wich das Interesse oft einem 
skeptischen Blick. 



 2. Umwelt- und Strahlungsexperten 

 • Ich kontaktierte Fachleute, die sich mit elektromagnetischen Feldern und 
Mikrowellenstrahlung befassten. 

 • Einige bestätigten mir, dass bestimmte Frequenzbereiche Auswirkungen 
auf den menschlichen Körper haben können. Doch konkrete Messungen oder 
offizielle Berichte waren schwer zu bekommen. 

 3. Anfragen an Behörden 

 • Ich wandte mich an lokale Gesundheits- und Sicherheitsbehörden mit der 
Frage, ob es in der Umgebung elektromagnetische Belastungen gäbe. 

 • Die Antworten waren ernüchternd: „Kein bekanntes Problem“, „Keine 
Auffälligkeiten“, „Keine gesetzliche Grundlage für eine Untersuchung“. 

 4. Menschenrechtsorganisationen 

 • Ich versuchte, Unterstützung von Organisationen zu bekommen, die sich 
mit unkonventionellen Menschenrechtsverletzungen befassten. 

 • Die Rückmeldungen waren unterschiedlich. Manche empfahlen mir, meine 
Dokumentation weiterzuführen, andere sagten direkt, dass sie solche Fälle 
nicht bearbeiten könnten. 

 
Die größte Herausforderung: Das Unsichtbare sichtbar machen 
 
Das Hauptproblem war offensichtlich: Niemand wollte etwas anerkennen, was 
unsichtbar war. 
 
Es gab keine öffentliche Debatte über Mikrowellenwaffen in der Schweiz, keine 
Berichte über zivile Angriffe mit Energiewaffen. Es war, als würde ich über ein 
Thema sprechen, das offiziell gar nicht existierte. 
 
Ich fragte mich oft: Wie kann ich etwas beweisen, das nicht sichtbar ist? 
 
Doch genau hier lag der Schlüssel: Ich durfte nicht aufgeben. Wenn etwas real 
ist, dann kann es auch gemessen und bewiesen werden. Ich musste 
weitermachen, die richtigen Experten finden und den Druck auf Behörden 
erhöhen, um endlich Antworten zu bekommen. 
 
Die ersten kleinen Erfolge 
 
Obwohl viele Türen verschlossen blieben, gab es auch kleine Lichtblicke: 

 • Einige Wissenschaftler und Techniker erkannten mein Anliegen als 
berechtigt an und bestätigten, dass Mikrowellenwaffen existieren. 



 • Ich fand andere Betroffene, die ähnliche Erfahrungen gemacht hatten. Der 
Austausch mit ihnen stärkte meinen Mut. 

 • Ich konnte einige Messwerte und Hautreaktionen so dokumentieren, dass 
sie für Fachleute nicht mehr einfach ignoriert werden konnten. 

 
 

Kapitel 7: Die psychische Belastung und der Kampf gegen 
Isolation 
Während ich weiterkämpfte, wurde mir immer bewusster, dass dieser 
unsichtbare Krieg nicht nur unseren Körper, sondern auch unsere Psyche 
tiefgreifend beeinflusste. Die ständigen Angriffe, das Unverständnis der 
Umwelt und das Gefühl, allein gegen eine übermächtige Bedrohung zu 
stehen, hinterließen Spuren. 
 
Ich wusste, dass ich nicht aufgeben durfte. Doch es gab Momente, in denen mich 
die Zweifel überkamen. Wie lange würde ich diesen Kampf durchhalten? 
Würden wir jemals ernst genommen werden? 
 
Die unsichtbare Last: Psychische Auswirkungen der Strahlenangriffe 
 
Jeder Angriff hinterließ nicht nur körperliche Spuren, sondern auch psychische 
Narben: 

 • Ständige Anspannung und Angst: Ich lebte in einem dauerhaften 
Alarmzustand. Jede plötzliche Erwärmung der Haut, jedes unerklärliche 
Kribbeln ließ mich sofort in Panik geraten. 

 • Schlafmangel und Erschöpfung: Die Nächte waren besonders schlimm. 
Entweder konnte ich nicht einschlafen, weil ich Angst vor neuen Angriffen 
hatte, oder ich wurde durch plötzliche Schmerzen und Zuckungen aus dem 
Schlaf gerissen. 

 • Zweifel an der eigenen Wahrnehmung: Die ständige Unsichtbarkeit der 
Angriffe machte es schwer, die Realität von der Angst zu trennen. Ich fragte 
mich oft: Ist das wirklich passiert oder bilde ich es mir ein? Doch dann sah ich die 
Wunden, die Videos, die Messwerte – und wusste, dass es real war. 

 • Soziale Isolation: Immer weniger Menschen konnten oder wollten mir 
zuhören. Manche wollten helfen, wussten aber nicht wie. Andere hielten mich 
für überempfindlich oder für jemanden, der zu tief in ein Thema eingetaucht 
war. 

 
Diese Isolation war besonders schwer zu ertragen. Ich brauchte Menschen, die 
mir glaubten und mich unterstützten – doch das war nicht leicht zu finden. 
 
Der Umgang mit Zweifeln und psychischer Erschöpfung 
 



Ich erkannte, dass ich Strategien entwickeln musste, um meine mentale 
Gesundheit zu schützen. Ich durfte mich nicht in Angst und Verzweiflung 
verlieren. 

 1. Strukturierte Dokumentation als mentale Stütze 

 • Jedes Mal, wenn ich zweifelte, schaute ich mir meine Notizen, Fotos und 
Videos an. 

 • Das half mir, die Realität zu bestätigen und nicht den Verstand zu verlieren. 

 2. Austausch mit anderen Betroffenen 

 • Ich begann, mit Menschen zu sprechen, die Ähnliches erlebt hatten. 

 • Das gab mir Mut und zeigte mir, dass ich nicht allein war. 

 3. Mentale Ruhepausen schaffen 

 • Ich versuchte bewusst, Zeiten ohne intensive Recherche und ohne 
ständiges Nachdenken über das Thema einzuplanen. 

 • Auch wenn es schwer war, half es mir, meine Energie zu bewahren. 

 4. Vertrauen in mich selbst stärken 

 • Ich erinnerte mich immer wieder daran, dass ich keine paranoiden 
Gedanken hatte, sondern reale Angriffe dokumentierte. 

 • Ich lernte, meiner eigenen Wahrnehmung zu vertrauen und mich nicht von 
der Skepsis anderer entmutigen zu lassen. 

 
Wie Aldin die Situation wahrnahm und verarbeitete 
 
Mein größter Schmerz war, dass mein Sohn Aldin unter den Angriffen litt, ohne 
genau zu verstehen, was geschah. Er wusste nur, dass er Schmerzen hatte, 
dass er sich oft müde fühlte und dass er manchmal Angst hatte, ohne zu 
wissen, warum. 

 • Seine Autismus-Symptome verschärften sich. Er reagierte noch sensibler 
auf Berührungen, Geräusche und Licht. 

 • Er hatte oft plötzliche Stimmungsschwankungen, war gereizt oder zog sich 
in sich selbst zurück. 

 • Besonders schwer war es für ihn, wenn ich verzweifelt war – denn dann 
fühlte er sich noch hilfloser. 

 
Ich wusste, dass ich nicht nur für mich stark sein musste, sondern auch für ihn. 
Ich musste ihm das Gefühl geben, dass wir einen Weg finden würden, um 
uns zu schützen. 
 
Der innere Kampf zwischen Hoffnung und Verzweiflung 



 
Es gab Tage, an denen ich einfach nicht mehr konnte. Ich fühlte mich machtlos 
gegen die unsichtbare Gewalt, die unser Leben zerstörte. Doch genau an diesen 
Tagen erinnerte ich mich daran, warum ich kämpfte: 

 • Ich kämpfte für Aldin, damit er eine Zukunft ohne Angst haben konnte. 

 • Ich kämpfte für mich, damit ich nicht in diesem unsichtbaren Krieg 
unterging. 

 • Ich kämpfte für all die anderen, die Ähnliches durchmachten und sich 
genauso alleine fühlten wie ich. 

 
 
 

Kapitel 8: Das Tabu, über das niemand sprechen will 
 
Seit ich begonnen habe, Hilfe zu suchen, bin ich immer wieder auf dasselbe 
Problem gestoßen: Niemand will über das Thema sprechen. 

 • Menschen hören zu, nicken verständnisvoll, stimmen mit kleinen 
Gesten zu – aber am Ende sagen sie immer dasselbe: 

„Wir können nichts tun.“ 

 • Niemand will sich offiziell äußern, niemand wagt es, das Thema 
Mikrowellenwaffen anzusprechen. 

 • Ärzte, Anwälte, Versicherungen – alle wissen es, aber niemand darf es 
bestätigen. 

 
Ich frage mich: Warum ist dieses Thema ein solches Tabu? Warum sollen wir in 
dieser Position gehalten werden – isoliert, ignoriert, weiterhin Angriffen 
ausgesetzt? 
 

Die Ablehnung der Rechtsschutzversicherungen 
 
Seit 2014 habe ich immer wieder versucht, über eine Rechtsschutzversicherung 
Unterstützung zu bekommen. Ich habe mehrere Anfragen gestellt, Fälle gemeldet, 
Beweise geschickt. 

 • Jede einzelne Versicherung hat abgelehnt. 

 • Die Antwort war immer dieselbe: 
„Wir können den Fall nicht übernehmen. Ihr Arzt muss Mikrowellenwaffen als 
Ursache bestätigen.“ 

 • Doch hier liegt das Problem: Kein Arzt wird es tun. 
 
Nicht, weil sie es nicht wissen. Sondern weil sie es nicht dürfen. 
 



Die Rolle der Ärzte – Ein Schweigen, das uns im Stich lässt 
 
Ich habe zahlreiche medizinische Untersuchungen durchlaufen. Die Symptome 
sind eindeutig: 

 • Hautveränderungen, die nicht durch bekannte Krankheiten erklärbar 
sind. 

 • Neurologische Beschwerden, die plötzlich auftreten und wieder 
verschwinden. 

 • Erschöpfung, Schlafstörungen, Muskelzuckungen – ohne erkennbare 
Ursache. 

 
Doch sobald ich das Wort „Mikrowellenstrahlung“ oder „gezielte 
Strahlenangriffe“ erwähnte, änderte sich die Atmosphäre im Raum. 

 • Ärzte wurden plötzlich zurückhaltend. 

 • Manche sagten, sie könnten dazu nichts sagen. 

 • Andere sagten mir direkt: 
„Wir dürfen das nicht als Diagnose aufschreiben.“ 
 
Ich fragte mich: Warum? 

 • Warum dürfen Ärzte keine Untersuchung in diese Richtung 
durchführen? 

 • Warum kann eine Krankheit, die durch elektromagnetische Strahlung 
verursacht wird, nicht offiziell diagnostiziert werden? 

 • Warum werden Menschen mit klaren Symptomen einfach ignoriert 
oder in eine psychologische Schublade gesteckt? 

 
Die Antwort wurde mir immer klarer: Es ist ein Tabu. 
 
Ein Thema, das niemand anfassen will. Denn sobald es offiziell wird, müsste man 
sich damit auseinandersetzen. 
 

Die Strategie des Schweigens 
 
Ich begann zu verstehen, dass das Schweigen um dieses Thema eine Strategie ist. 

 • Wenn niemand es offiziell macht, gibt es das Problem nicht. 

 • Wenn keine Versicherung den Fall übernimmt, gibt es keinen 
rechtlichen Kampf. 

 • Wenn kein Arzt eine Diagnose stellt, gibt es keine medizinische 
Anerkennung. 



 
Und so werden wir – die Betroffenen – weiterhin in dieser unsichtbaren Position 
gehalten. 

 • Wir kämpfen jeden Tag mit realen Schmerzen und 
Beeinträchtigungen. 

 • Doch offiziell existiert unser Problem nicht. 

 • Die Angriffe gehen weiter – und wir bleiben ohne Schutz, ohne 
rechtliche Grundlage, ohne medizinische Unterstützung. 

 

Der Teufelskreis: Keine Anerkennung – Kein Schutz 
 
Solange dieses Thema nicht öffentlich anerkannt wird, befinden wir uns in einem 
Teufelskreis: 

 1. Ohne medizinische Diagnose gibt es keine rechtliche Grundlage. 

 2. Ohne rechtliche Grundlage gibt es keine Versicherungsübernahme. 

 3. Ohne Versicherungsübernahme gibt es keine juristische Unterstützung. 

 4. Ohne juristische Unterstützung gibt es keine Möglichkeit, sich zu wehren. 
 
Und so geht es immer weiter. Das System hält uns in einer Position, in der wir 
keine Chance haben, unser Recht einzufordern. 
 

Warum niemand helfen kann – oder will 
 
Ich bin vielen Menschen begegnet, die meine Situation verstanden haben. 

 • Manche waren schockiert, als sie die Beweise sahen. 

 • Manche wussten bereits, dass solche Technologien existieren. 

 • Manche sagten mir, dass sie gerne helfen würden – aber nicht können. 
 
„Es tut mir leid, aber ich kann nichts tun.“ 
 
Ich hörte diese Worte so oft, dass sie sich in mein Gedächtnis brannten. 
 
Aber warum? 

 • Warum sollte ein Arzt nichts tun können, wenn er sieht, dass ein 
Mensch leidet? 

 • Warum sollte ein Anwalt nichts tun können, wenn es klare Beweise 
gibt? 

 • Warum sollte eine Versicherung nichts tun können, wenn ein 
Schadensfall dokumentiert wurde? 



 
Die Antwort liegt auf der Hand: Weil es nicht gewollt ist. 
 

Der Kampf gegen das Unsichtbare 
 
Es gibt kein offizielles Protokoll, keinen rechtlichen Schutz, keine medizinische 
Anerkennung – und genau das ist das Problem. 
 
Ich habe gelernt, dass es nicht ausreicht, auf Hilfe zu hoffen. 
 
Ich habe gelernt, dass wir unsere eigene Wahrheit beweisen müssen. 
 
Ich habe gelernt, dass wir selbst kämpfen müssen – weil niemand anderes es für 
uns tun wird. 
 

 

 

Kapitel 9: Die Notwendigkeit eines neuen Gesetzes 
 
In den letzten Jahren hat sich die Technologie rasant weiterentwickelt. Was einst 
nur in Science-Fiction-Filmen existierte, ist heute Realität geworden: Waffen, die 
aus der Ferne wirken, ohne Spuren zu hinterlassen. 
 
Mikrowellenwaffen und gezielte Strahlenangriffe sind keine Zukunftsvision 
– sie sind bereits im Einsatz. 
 
Doch trotz zahlreicher Berichte, wissenschaftlicher Untersuchungen und 
Erfahrungsberichte von Betroffenen gibt es keine klare gesetzliche Regelung, 
die diese Art von Angriffen als Verbrechen anerkennt. 
 
Warum braucht es ein neues Gesetz? 
 
Momentan gibt es keine rechtlichen Rahmenbedingungen, die Mikrowellenwaffen 
und andere Energiewaffen in der Schweiz ausdrücklich als Bedrohung definieren. 

 • Wenn eine Person mit einer Schusswaffe angegriffen wird, gibt es 
klare Gesetze zur Strafverfolgung. 

 • Wenn eine Person mit chemischen oder biologischen Waffen verletzt 
wird, gibt es internationale Abkommen und strenge Strafen. 

 • Doch wenn eine Person durch Strahlenwaffen geschädigt wird, gibt es 
kein Gesetz, das dies als gezielten Angriff anerkennt. 

 
Das führt zu einer gefährlichen Situation: 

 • Opfer bleiben schutzlos. 

 • Täter bleiben unbehelligt. 



 • Behörden sind nicht verpflichtet zu handeln. 
 
Diese Gesetzeslücke ermöglicht es, dass solche Waffen heimlich gegen 
Einzelpersonen eingesetzt werden können, ohne dass es Konsequenzen gibt. 
 
Wie könnte ein solches Gesetz aussehen? 
 
Ein neues Gesetz muss mehrere Aspekte abdecken: 

 1. Definition von Mikrowellen- und Energiewaffen 

 • Klare Begriffsbestimmungen für Mikrowellenwaffen, Laserwaffen und 
andere gerichtete Energiewaffen. 

 • Wissenschaftlich fundierte Definitionen der Auswirkungen auf den 
menschlichen Körper und die Umwelt. 

 2. Verbot und Regulierung 

 • Verbot des nicht genehmigten Besitzes und Einsatzes von Energiewaffen 
gegen Zivilisten. 

 • Strenge Kontrollen für staatliche Institutionen und Sicherheitskräfte, um 
Missbrauch zu verhindern. 

 3. Schutz der Opfer 

 • Anerkennung von Strahlenschäden als legitime gesundheitliche 
Beeinträchtigungen. 

 • Rechtlicher Schutz für Betroffene, einschließlich medizinischer 
Untersuchungen und Beweissicherung. 

 4. Ermittlungsverfahren und Beweisführung 

 • Entwicklung von Methoden zur Identifikation von Strahlenangriffen. 

 • Schulung von Polizei und Justizbehörden im Umgang mit dieser neuen 
Form von Kriminalität. 

 5. Strafen und Konsequenzen 

 • Harte Strafen für den unerlaubten Einsatz von Energiewaffen gegen 
Menschen. 

 • Internationale Zusammenarbeit zur Bekämpfung dieser Art von Gewalt. 
 
Warum Behörden und Regierung handeln müssen 
 
Die Technologie entwickelt sich weiter, und mit ihr die Bedrohung für die 
Zivilgesellschaft. 

 • Staaten investieren Milliarden in Energiewaffen für militärische Zwecke. 



 • Kriminelle Gruppen könnten diese Technologien für gezielte Angriffe 
nutzen. 

 • Zivilisten bleiben ohne Schutz, weil es keine Gesetze gibt, die diesen 
Missbrauch verhindern. 

 
Die Schweiz hat als demokratisches und menschenrechtsorientiertes Land die 
Verantwortung, sich dieser neuen Bedrohung zu stellen und die Bürger zu 
schützen. 
 
Es darf nicht sein, dass Opfer von Strahlenangriffen ignoriert oder als 
unglaubwürdig dargestellt werden. 
Die Bedrohung ist real – und sie muss gesetzlich anerkannt und bekämpft 
werden. 
 
Die nächsten Schritte 
 
Dieses Buch ist ein direkter Appell an die Regierung und alle zuständigen 
Behörden: 

 • Ein Gesetz zum Schutz vor Strahlenwaffen muss dringend erarbeitet 
werden. 

 • Opfer müssen ernst genommen und geschützt werden. 

 • Es muss ein offizieller Diskurs über die Gefahren dieser Technologien 
stattfinden. 

 

 

Kapitel 10: Internationale Erkenntnisse und Maßnahmen gegen 
Strahlenwaffen 
 
Mikrowellen- und Energiewaffen sind längst kein Geheimnis mehr. Sie werden 
erforscht, entwickelt und getestet – von Militärs, Regierungen und auch von 
privaten Akteuren. 
 
Während die Schweiz noch keine konkreten Maßnahmen ergriffen hat, gibt es in 
anderen Ländern bereits wissenschaftliche Studien, offizielle Berichte und 
erste Versuche einer Regulierung. 
 
In diesem Kapitel betrachten wir, wie andere Staaten mit dieser Bedrohung 
umgehen und welche Erkenntnisse bereits existieren. 
 

1. Das Havanna-Syndrom – Ein Weckruf für die Welt 
 
Einer der bekanntesten Vorfälle, die den Einsatz von gerichteten Energiewaffen 
vermuten lassen, ist das Havanna-Syndrom. 



 • Seit 2016 berichten US-Diplomaten und CIA-Mitarbeiter in Kuba und 
später auch in anderen Ländern über ungewöhnliche gesundheitliche 
Symptome: 

 • Plötzliche Kopfschmerzen 

 • Schwindel und Übelkeit 

 • Druckgefühle im Kopf 

 • Kognitive Beeinträchtigungen 

 • Schlaflosigkeit und Angstzustände 

 • Untersuchungen des US-Außenministeriums und der Nationalen 
Akademie der Wissenschaften legen nahe, dass diese Symptome durch 
gerichtete Mikrowellenstrahlung verursacht wurden. 

 • Trotz klarer Hinweise gibt es bis heute keine endgültige offizielle 
Anerkennung der Ursache – aus politischen und sicherheitstechnischen 
Gründen. 

 
Doch das Havanna-Syndrom zeigt, dass die Existenz solcher Angriffe ernst 
genommen werden muss. 
 

2. Forschung und Berichte aus anderen Ländern 
 
Mehrere Länder haben sich mit der Problematik von Strahlenwaffen befasst und 
dazu Untersuchungen veröffentlicht: 

 • USA: 

 • Studien des Pentagons und der Defense Advanced Research Projects 
Agency (DARPA) zeigen, dass Mikrowellenwaffen gezielt eingesetzt werden 
können, um das Nervensystem zu beeinflussen. 

 • Das FBI hat Berichte über mögliche Angriffe innerhalb der USA untersucht, 
ohne jedoch offizielle Ergebnisse zu veröffentlichen. 

 • Russland: 

 • Bereits in den 1970er-Jahren gab es Berichte über Experimente mit 
Mikrowellenwaffen. 

 • Russische Wissenschaftler entwickelten Technologien, um gezielt 
biologische Systeme mit elektromagnetischer Strahlung zu beeinflussen. 

 • China: 

 • Chinesische Militärforscher haben Dokumente veröffentlicht, in denen 
Mikrowellenwaffen als nicht-tödliche, aber hochwirksame 
Unterdrückungsmaßnahmen beschrieben werden. 



 • Im Jahr 2020 berichteten internationale Medien, dass die chinesische 
Armee möglicherweise solche Waffen bei Grenzkonflikten eingesetzt hat. 

 • Deutschland: 

 • Wissenschaftler an mehreren Universitäten haben die Auswirkungen 
hochfrequenter Strahlung auf den menschlichen Körper untersucht und klar 
gesundheitsschädliche Effekte nachgewiesen. 

 
Trotz dieser Erkenntnisse gibt es keine umfassende internationale 
Gesetzgebung, die den Einsatz dieser Waffen klar verbietet oder regelt. 
 

3. Der rechtliche Status von Mikrowellenwaffen 
 
Das internationale Recht hinkt der technologischen Entwicklung hinterher. 

 • Das Völkerrecht regelt den Einsatz von Massenvernichtungswaffen (z. B. 
chemische, biologische oder nukleare Waffen). 

 • Es gibt jedoch keine expliziten Bestimmungen, die Mikrowellen- oder 
Energiewaffen im zivilen Bereich verbieten. 

 • In militärischen Kreisen werden solche Waffen als „nicht-tödliche Waffen“ 
bezeichnet – eine Definition, die ihren zerstörerischen Effekt auf den 
menschlichen Körper verharmlost. 

 
Die Vereinten Nationen (UN) haben das Thema in verschiedenen Berichten 
behandelt, aber es gibt keine verbindlichen internationalen Abkommen zur 
Regulierung. 
 
Es wird immer klarer, dass die Schweiz und andere Länder dringend eigene 
Schutzmechanismen entwickeln müssen. 
 

4. Warum die Schweiz jetzt handeln muss 
 
Die Schweiz kann sich nicht darauf verlassen, dass andere Länder dieses Problem 
lösen. 
 
Warum? 

 1. Die Bedrohung ist real und betrifft bereits Zivilisten weltweit. 

 2. Strahlenwaffen können jederzeit und überall eingesetzt werden – sie 
hinterlassen keine Spuren und sind schwer nachzuweisen. 

 3. Die Forschung zeigt klar, dass Mikrowellenstrahlung 
gesundheitsschädlich ist. 

 
Wenn andere Länder bereits erste Schritte unternehmen, darf die Schweiz nicht 
zurückbleiben. 



 

5. Mögliche Maßnahmen für die Schweiz 
 
Basierend auf den Erkenntnissen aus anderen Ländern könnte die Schweiz 
folgende Maßnahmen ergreifen: 

 1. Untersuchungskommission: 

 • Ein unabhängiges Expertenteam sollte Fälle von Strahlenangriffen 
wissenschaftlich analysieren. 

 • Ziel: Die Realität dieser Angriffe anerkennen und Handlungsempfehlungen 
für die Regierung ausarbeiten. 

 2. Gesetzesinitiative: 

 • Ein Verbot des Einsatzes von Mikrowellenwaffen gegen Zivilisten. 

 • Strafverfolgung für Personen oder Gruppen, die solche Angriffe 
durchführen. 

 3. Internationale Kooperation: 

 • Zusammenarbeit mit anderen Ländern zur Erforschung und Regulierung 
dieser Technologien. 

 • Austausch mit Experten aus den USA, Deutschland und anderen 
betroffenen Staaten. 

 4. Schutzmaßnahmen für Betroffene: 

 • Aufbau medizinischer Anlaufstellen für Personen, die unter Symptomen 
von Strahlenangriffen leiden. 

 • Entwicklung von Technologien, um solche Angriffe nachzuweisen und zu 
verhindern. 

 

6. Schlussfolgerung 
 
Andere Länder haben bereits erste Erkenntnisse über Strahlenwaffen gewonnen 
– doch es fehlt an politischem Willen, diese Bedrohung umfassend zu regulieren. 
 
Die Schweiz kann eine Vorreiterrolle übernehmen, indem sie: 

 • Die Realität dieser Angriffe anerkennt. 

 • Gesetze schafft, um Bürger zu schützen. 

 • Internationale Kooperationen eingeht, um diese Bedrohung 
gemeinsam zu bekämpfen. 

 
Mikrowellenwaffen sind eine der unsichtbarsten, aber gefährlichsten Formen 
der modernen Kriegsführung. 



 
Die Schweiz hat jetzt die Chance, diese Bedrohung ernst zu nehmen und 
Lösungen zu schaffen, bevor es zu spät ist. 
 

 
 

Kapitel 11: Wissenschaftliche Grundlagen von Strahlenwaffen – 
Funktionsweise und Auswirkungen auf den Körper 
 
Strahlenwaffen, insbesondere Mikrowellenwaffen und gerichtete Energiewaffen, 
sind Technologien, die darauf abzielen, den menschlichen Körper und das 
Nervensystem gezielt zu beeinflussen. 
 
Während viele Menschen mit elektromagnetischer Strahlung in Form von 
Mobilfunk, WLAN oder Radiowellen vertraut sind, sind Strahlenwaffen eine 
völlig andere Kategorie. Sie wurden entwickelt, um gezielt Schmerz, 
Desorientierung und physiologische Schäden zu verursachen – oft ohne 
sichtbare Spuren zu hinterlassen. 
 
In diesem Kapitel beleuchten wir die wissenschaftlichen Grundlagen dieser 
Waffen: 

 • Wie funktionieren Mikrowellenwaffen? 

 • Welche biologischen Auswirkungen haben sie? 

 • Welche Schutzmöglichkeiten gibt es? 
 

1. Was sind Mikrowellenwaffen? 
 
Mikrowellenwaffen sind eine Form gerichteter Energiewaffen, die 
hochfrequente elektromagnetische Strahlung verwenden. 

 • Sie arbeiten im Frequenzbereich von 300 MHz bis 300 GHz – vergleichbar 
mit Radar- und Mobilfunkfrequenzen, jedoch mit deutlich höherer Leistung. 

 • Sie können Personen auf Entfernung treffen, ohne dass eine sichtbare 
Quelle erkennbar ist. 

 • Ihr Einsatz kann von festen Installationen, Fahrzeugen oder tragbaren 
Geräten erfolgen. 

 
Arten von Strahlenwaffen: 

 1. Hochfrequenz-Mikrowellenwaffen (HPM-Waffen): 

 • Werden zur gezielten Störung oder Zerstörung von Elektronik 
verwendet. 

 • Können aber auch biologische Effekte auf den Menschen haben. 



 2. Aktive Denial Systeme (ADS): 

 • Entwickelt, um Schmerz auszulösen, indem sie die oberen Hautschichten 
erhitzen. 

 • Wird als „nicht-tödliche Waffe“ klassifiziert, kann aber ernsthafte 
Verbrennungen verursachen. 

 3. Neuroelektromagnetische Waffen: 

 • Diese Technologie zielt darauf ab, das Nervensystem und das Gehirn zu 
beeinflussen. 

 • Kann Symptome wie Verwirrung, Müdigkeit und Angstzustände 
hervorrufen. 

 

2. Wie wirken Mikrowellenwaffen auf den menschlichen Körper? 
 
Die Auswirkungen hängen von mehreren Faktoren ab: 

 • Intensität der Strahlung (Leistung der Waffe) 

 • Dauer der Exposition 

 • Frequenzbereich der ausgesendeten Strahlen 

 • Individuelle Empfindlichkeit der betroffenen Person 
 
Kurzfristige Auswirkungen: 

 • Hautverbrennungen (ähnlich einem starken Sonnenbrand) 

 • Hitzegefühl und brennende Haut 

 • Plötzliche Übelkeit oder Kopfschmerzen 

 • Sehstörungen oder Tinnitus (Ohrgeräusche) 

 • Muskelzuckungen oder unkontrollierte Bewegungen 
 
Langfristige Auswirkungen: 

 • Schädigung des Nervensystems 

 • Chronische Müdigkeit und Konzentrationsprobleme 

 • Erhöhtes Risiko für neurodegenerative Erkrankungen (z. B. Alzheimer, 
Parkinson) 

 • Beeinträchtigung des Immunsystems 

 • Erhöhtes Krebsrisiko durch DNA-Schäden 
 



Wissenschaftliche Studien haben gezeigt, dass Hochfrequenzstrahlung tief in 
das Gewebe eindringen kann und langfristig schädliche biologische 
Veränderungen verursacht. 
 

3. Wissenschaftliche Erkenntnisse zur Wirkung von 
Mikrowellenstrahlung 
 
Mehrere wissenschaftliche Studien haben sich mit den biologischen 
Auswirkungen elektromagnetischer Strahlung befasst. 
 
Studien und Berichte: 

 • US National Academy of Sciences (2020): 

 • Bestätigt, dass gerichtete Mikrowellenstrahlung wahrscheinlich die 
Ursache des Havanna-Syndroms ist. 

 • Russische Militärforschung (1970er Jahre): 

 • Zeigt, dass Mikrowellenstrahlung neurologische Effekte verursachen kann, 
darunter Gehirnströme verändern und Bewusstseinszustände 
beeinflussen. 

 • WHO-Bericht zur Hochfrequenzstrahlung (2011): 

 • Klassifiziert hochfrequente elektromagnetische Felder als möglicherweise 
krebserregend für Menschen (Gruppe 2B). 

 • DARPA-Forschung (USA): 

 • Entwickelt Mikrowellen-Technologien zur gezielten Beeinflussung des 
Gehirns und des Nervensystems. 

 
Diese Erkenntnisse zeigen, dass die gesundheitlichen Auswirkungen von 
Mikrowellenstrahlung ernst genommen werden müssen. 
 

4. Wie kann man sich schützen? 
 
Obwohl es schwierig ist, sich vollständig gegen gerichtete Energiewaffen zu 
schützen, gibt es Maßnahmen, um die Exposition zu verringern: 
 
Physische Schutzmaßnahmen: 

 • Abschirmung der Wohnräume: 

 • Spezialfolien oder metallisierte Tapeten können helfen, 
elektromagnetische Strahlung abzuschwächen. 

 • Farbpigmente mit metallischer Basis (z. B. Silber- oder Graphitfarben) 
können zur Abschirmung verwendet werden. 



 • Metallische Barrieren: 

 • Aluminiumplatten oder Edelstahlgitter können hochfrequente 
Strahlung reflektieren. 

 • Faradaysche Käfige blockieren elektromagnetische Wellen. 

 • Veränderung der Schlafposition: 

 • Viele Betroffene berichten, dass sich die Intensität der Strahlung in 
verschiedenen Bereichen des Hauses unterscheidet. 

 
Biologische Schutzmaßnahmen: 

 • Antioxidative Ernährung: 

 • Lebensmittel mit hohen Mengen an Antioxidantien (z. B. Vitamin C, E und 
Omega-3-Fettsäuren) können Zellschäden durch Strahlenbelastung 
reduzieren. 

 • Regeneration des Nervensystems: 

 • Meditation, Atemtechniken und gezielte Entspannungsübungen 
können helfen, die Auswirkungen auf das Nervensystem zu minimieren. 

 • Erhöhte Flüssigkeitsaufnahme: 

 • Wasser kann helfen, durch Strahlenbelastung verursachte 
Zellstressfaktoren abzubauen. 

 

5. Warum gibt es keinen offiziellen Schutz? 
 
Trotz der wissenschaftlichen Erkenntnisse gibt es bislang keine offiziellen 
Schutzmaßnahmen für Zivilisten. 
 
Warum? 

 • Die meisten Regierungen betrachten Mikrowellenwaffen als 
Militärtechnologie und verheimlichen deren Einsatz. 

 • Internationale Gesundheitsorganisationen wie die WHO und das CDC 
(Centers for Disease Control) haben noch keine klaren Richtlinien für 
Strahlenwaffen erstellt. 

 • Es gibt keine verbindlichen Gesetze, die den Einsatz solcher 
Technologien im zivilen Bereich regeln. 

 
Doch das bedeutet nicht, dass wir die Bedrohung ignorieren sollten. 
 

6. Schlussfolgerung: Die Dringlichkeit von Forschung und 
Schutzmaßnahmen 



 
Mikrowellenwaffen sind eine der unsichtbarsten, aber gefährlichsten 
Bedrohungen unserer Zeit. 
 
Die Schweiz muss dringend handeln: 

 1. Wissenschaftliche Forschung finanzieren, um die Auswirkungen 
besser zu verstehen. 

 2. Gesetzliche Schutzmaßnahmen schaffen, um den Einsatz gegen 
Zivilisten zu verhindern. 

 3. Technologien zur Abschirmung und zum Schutz von Betroffenen 
weiterentwickeln. 

 
Die wissenschaftlichen Erkenntnisse zeigen, dass diese Waffen real sind und 
ernsthafte gesundheitliche Schäden verursachen können. 
 
Es ist an der Zeit, dass die Behörden und die Öffentlichkeit das Thema 
anerkennen und Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung ergreifen. 
 

 
 

Kapitel 12: Die psychologischen Auswirkungen von 
Strahlenangriffen – Manipulation, Angst und Widerstand 
 
Mikrowellenwaffen und elektromagnetische Angriffe verursachen nicht nur 
physische Schäden, sondern haben auch erhebliche psychologische 
Auswirkungen. 
 
Betroffene berichten über: 

 • Plötzliche Angstzustände und Panikattacken 

 • Konzentrationsstörungen und Gedächtnisprobleme 

 • Chronische Erschöpfung und Antriebslosigkeit 

 • Gesteigerte Reizbarkeit und emotionale Instabilität 

 • Halluzinationen oder das Gefühl, „fremdgesteuert“ zu sein 
 
In diesem Kapitel analysieren wir die psychologischen Folgen von 
Strahlenangriffen, erklären die Mechanismen dahinter und zeigen Wege auf, wie 
man sich mental dagegen wehren kann. 
 

1. Wie beeinflussen Mikrowellenwaffen das Gehirn? 
 



Das menschliche Gehirn arbeitet mit elektrischen Signalen. Gedanken, 
Emotionen und Erinnerungen entstehen durch komplexe neuronale Netzwerke, 
die auf bioelektrischen Impulsen basieren. 
 
Mikrowellenstrahlung kann in diese Prozesse eingreifen, indem sie: 

 • Neuronen überstimuliert oder hemmt 

 • Dopamin- und Serotoninhaushalt verändert 

 • Alpha-, Beta- und Delta-Gehirnwellen beeinflusst 
 
Diese Eingriffe können dazu führen, dass sich Stimmungen und 
Wahrnehmungen abrupt verändern – oft ohne ersichtlichen Grund. 
 
Erfahrungsberichte von Betroffenen: 

 • „Plötzlich überkommt mich eine unerklärliche Angst, als ob ich in Gefahr 
wäre – ohne ersichtlichen Grund.“ 

 • „Ich vergesse einfache Dinge, verliere den Faden im Gespräch oder kann 
mich nicht mehr konzentrieren.“ 

 • „Ich fühle mich, als wäre ich nicht mehr Herr meiner Gedanken. Mein Kopf 
ist ständig in einer Art Nebel.“ 

 

2. Die unterschätzte Gefahr: Künstlich erzeugte Angstzustände 
 
Angst ist eine der mächtigsten Emotionen des Menschen. Sie versetzt den Körper 
in Alarmbereitschaft und sorgt dafür, dass wir Bedrohungen erkennen und darauf 
reagieren. 
 
Doch was passiert, wenn Angst künstlich erzeugt wird? 
 
Mikrowellenstrahlung kann gezielt: 

 • Die Amygdala (Zentrum für Angstreaktionen) überreizen 

 • Herzrasen und Atemnot auslösen 

 • Eine unbestimmte Bedrohungsempfindung hervorrufen 
 
Das Ergebnis ist ein permanenter Stress- und Angstzustand, der Betroffene in 
einen Teufelskreis der Unsicherheit treibt. 
 
Langfristige Folgen: 

 • Chronische Angststörungen und Paranoia 

 • Soziale Isolation aus Angst vor neuen Angriffen 



 • Psychische Erschöpfung und Depressionen 
 
Viele Opfer berichten, dass sie durch die Angriffe in einen dauerhaften 
Überwachungszustand geraten. Jeder Raum fühlt sich unsicher an, jeder Ort 
kann zum Ziel werden. 
 

3. Manipulation durch Frequenzen – Gedankenkontrolle möglich? 
 
Seit Jahrzehnten wird erforscht, ob elektromagnetische Wellen das menschliche 
Verhalten beeinflussen können. 
 
Studien zeigen, dass bestimmte Frequenzen direkt auf Emotionen wirken 
können: 

 • 6–10 Hz: Erzeugt Müdigkeit und Lethargie 

 • 12–15 Hz: Kann das Konzentrationsvermögen verbessern oder stören 

 • 30+ Hz: Löst Unruhe und Reizbarkeit aus 
 
In geheimen militärischen Experimenten wurde nachgewiesen, dass 
hochfrequente Wellen gezielt eingesetzt werden können, um Menschen 
schläfrig, aggressiv oder emotional labil zu machen. 
 
Dies erklärt, warum viele Betroffene berichten, dass sie sich „fremdgesteuert“ 
fühlen oder Stimmungsschwankungen erleben, die sie sich nicht erklären können. 
 

4. Wie kann man sich psychisch schützen? 
 
Obwohl Strahlenangriffe massiv auf die Psyche wirken können, gibt es Strategien 
zur mentalen Abwehr. 
 
Mentale Schutztechniken: 
 
 Bewusstmachung: 

 • Verstehen, dass Angst oder Stimmungsschwankungen nicht aus dem 
eigenen Inneren kommen, sondern möglicherweise künstlich erzeugt werden. 

 
 Achtsamkeitsübungen: 

 • Meditation und Atemtechniken helfen, den Einfluss externer 
Manipulation zu reduzieren. 

 
 Mentale Blockaden setzen: 

 • Wiederholen von Bestätigungen („Diese Emotionen sind nicht meine 
eigenen“) kann helfen, mentale Kontrolle zurückzugewinnen. 

 



 Erdungstechniken: 

 • Barfuß laufen, Kontakt mit natürlichen Materialien (Holz, Erde) kann 
helfen, die durch Strahlung verursachte innere Unruhe zu mindern. 

 
 Rituale und Routine beibehalten: 

 • Regelmäßige Abläufe geben dem Gehirn Stabilität und können verhindern, 
dass künstlich erzeugte Emotionen das Verhalten dominieren. 

 
 Musik und binaurale Beats: 

 • Bestimmte Musikfrequenzen können helfen, das Gehirn zu beruhigen und 
auf natürliche Weise zu harmonisieren. 

 
 Positive Visualisierung: 

 • Wer sich bewusst positive Bilder vorstellt, kann das Nervensystem 
beruhigen und gegen manipulative Einflüsse stärken. 

 

5. Die Verantwortung der Gesellschaft – Aufklärung ist der erste 
Schritt 
 
Der psychologische Schaden durch Strahlenwaffen ist enorm. Doch das Problem 
ist: 

 • Die meisten Menschen wissen nichts über diese Technologie. 

 • Es gibt keine öffentlichen Warnungen oder Schutzmaßnahmen. 

 • Psychologen und Ärzte sind nicht darauf geschult, Opfer richtig zu 
behandeln. 

 
Es ist dringend notwendig, dass: 
 Mediziner über die Symptome von Strahlenwaffen informiert werden 
 Psychologen gezielte Behandlungsmethoden für Betroffene entwickeln 
 Gesetzgeber klare Regelungen für den Schutz von Zivilisten vor 
Mikrowellenangriffen schaffen 
 
Bis dahin müssen Betroffene selbst Wege finden, sich zu schützen. 
 

6. Schlussfolgerung – Die Kraft des Bewusstseins 
 
Die größte Waffe gegen psychologische Manipulation ist Bewusstsein. 

 • Wer versteht, wie Mikrowellenstrahlung die Psyche beeinflussen kann, ist 
weniger anfällig für Angst und Panik. 

 • Wer die Auswirkungen kennt, kann bewusste Schutzstrategien entwickeln. 



 • Wer sich gegen Isolation wehrt und offen über das Thema spricht, nimmt 
den Tätern die Macht. 

 
 
 
 

Kapitel 13: Die soziale Isolation durch Strahlenangriffe – Ein 
unsichtbarer Kampf 
 
Mikrowellenwaffen und elektromagnetische Angriffe haben nicht nur physische 
und psychische Auswirkungen, sondern beeinflussen auch massiv das soziale 
Leben der Betroffenen. 
 
Viele Opfer berichten darüber, dass sie systematisch: 

 • Isoliert werden – Freunde und Familie distanzieren sich 

 • Nicht ernst genommen werden – Ärzte, Behörden und sogar Psychologen 
lehnen Hilfe ab 

 • Stigmatisiert werden – Man wird als paranoid oder psychisch krank 
abgestempelt 

 • Finanziell ruiniert werden – Arbeitsplatzverlust, keine Unterstützung 
durch Rechtsschutz oder Versicherungen 

 
In diesem Kapitel wird analysiert, wie soziale Isolation entsteht, warum sie ein 
gefährlicher Nebeneffekt dieser Angriffe ist und wie Betroffene sich dagegen 
wehren können. 
 

1. Warum führt Strahlenfolter zur sozialen Isolation? 
 
Der Prozess der Isolation beginnt meist schleichend: 

 1. Unglaubwürdigkeit 
Die Betroffenen berichten von unsichtbaren Angriffen, doch Außenstehende 
haben keine physisch sichtbaren Beweise. Ärzte und Behörden sind nicht auf 
solche Fälle vorbereitet und weisen die Beschwerden als Einbildung oder 
psychische Erkrankung zurück. 

 2. Gesellschaftlicher Druck 
Freunde und Familie möchten helfen, wissen aber nicht, wie. Weil das Thema 
Mikrowellenwaffen tabu ist, ziehen sie sich zurück, um nicht selbst als verrückt 
zu gelten. 

 3. Berufliche Konsequenzen 
Viele Betroffene erleben am Arbeitsplatz Unverständnis oder sogar Mobbing. Die 
Konzentrationsprobleme und gesundheitlichen Folgen der Angriffe führen oft 



dazu, dass Betroffene nicht mehr leistungsfähig sind. In vielen Fällen folgt der 
Verlust des Arbeitsplatzes – ein weiterer Schritt in die Isolation. 

 4. Finanzielle Unsicherheit 
Rechtsschutzversicherungen lehnen Anfragen ab, da es keine offizielle 
Anerkennung von Mikrowellenwaffen gibt. Medizinische Untersuchungen sind 
teuer, und viele Spezialisten nehmen die Symptome nicht ernst. Ohne finanziellen 
Rückhalt wird es noch schwieriger, sich zu schützen oder die Situation zu ändern. 

 5. Gezielte Desinformation und Stigmatisierung 
Viele Opfer berichten, dass sie in sozialen Netzwerken oder in ihrer Umgebung 
als verrückt dargestellt werden. Durch gezielte Manipulation werden sie als 
unglaubwürdig abgestempelt, was den Kontakt zu anderen Menschen noch 
weiter erschwert. 
 

2. Die psychologischen Folgen der Isolation 
 
Isolation ist eine der stärksten Waffen der psychologischen Kriegsführung. Sie 
führt zu: 

 • Depressionen und Hoffnungslosigkeit 

 • Verlust des Selbstvertrauens und Selbstzweifel 

 • Erhöhter Anfälligkeit für weitere Manipulationen 

 • Einem Gefühl der Machtlosigkeit 
 
Erfahrungsberichte von Betroffenen 

 • “Ich habe immer mehr das Gefühl, dass die Leute um mich herum mich 
meiden.” 

 • “Meine Familie glaubt mir nicht, weil sie keine Beweise sehen kann.” 

 • “Ich habe meinen Job verloren, weil meine Gesundheit immer schlechter 
wurde.” 

 • “Ich werde systematisch aus der Gesellschaft gedrängt – als ob man mich 
zum Schweigen bringen will.” 

 

3. Warum schweigt die Gesellschaft? 
 
Eines der größten Probleme ist das Schweigen der Gesellschaft. Warum nehmen 
Menschen das Leid der Betroffenen nicht ernst? 

 • Unwissenheit 
Die meisten Menschen wissen nicht, dass Mikrowellenwaffen existieren und 
gezielt gegen Einzelpersonen eingesetzt werden können. 

 • Angst vor Stigmatisierung 



Wer sich mit dem Thema beschäftigt, könnte selbst ins Visier geraten oder als 
Verschwörungstheoretiker abgestempelt werden. 

 • Fehlendes Wissen über elektromagnetische Waffen 
Da diese Technologien nicht offen diskutiert werden, fehlen vielen Menschen die 
Grundlagen, um die Problematik zu verstehen. 

 • Psychologische Abwehrmechanismen 
Viele Menschen möchten nicht glauben, dass solche Angriffe existieren, weil sie 
Angst haben, dass es auch sie treffen könnte. 
 

4. Strategien gegen soziale Isolation 
 
Obwohl soziale Isolation eine der schlimmsten Folgen von Strahlenangriffen ist, 
gibt es Möglichkeiten, sich dagegen zu wehren. 
 
Netzwerke aufbauen und Gleichgesinnte finden 
 
Es gibt weltweit Organisationen und Selbsthilfegruppen, die sich mit 
Strahlenfolter und elektromagnetischer Belästigung beschäftigen. Der Austausch 
mit anderen Betroffenen hilft, die eigene Realität zu bestätigen und gibt 
emotionale Unterstützung. 
 
Beweise systematisch dokumentieren 
 
Wer klare, sachliche Dokumentationen anfertigt, zum Beispiel ärztliche Berichte, 
Fotos von Hautreaktionen oder elektromagnetische Messwerte, hat eine bessere 
Chance, gehört zu werden. 
 
Selbstschutzmaßnahmen gegen Angriffe entwickeln 
 
Physische Schutzmaßnahmen wie Abschirmung von Wohnräumen können helfen. 
Mentale Techniken zur Stressbewältigung verhindern psychische Manipulation. 
 
Öffentlichkeitsarbeit und Aufklärung 
 
Wer sich traut, kann Medien oder unabhängige Journalisten kontaktieren, um das 
Thema öffentlich zu machen. Öffentliche Diskussionen helfen, das Schweigen zu 
brechen und mehr Menschen für das Thema zu sensibilisieren. 
 
Rechtliche Schritte erwägen 
 
Auch wenn es schwierig ist, gibt es in manchen Ländern Anwälte und 
Organisationen, die sich für Opfer von technologischer Kriegsführung einsetzen. 
 

5. Fazit: Isolation ist Teil des Angriffs – Widerstand beginnt mit 
Vernetzung 



 
Eines der größten Ziele dieser Angriffe ist es, Betroffene sozial zu isolieren und zu 
entmutigen. Doch genau hier liegt auch die größte Schwäche des Systems: 

 • Je mehr Betroffene sich vernetzen, desto stärker wird ihr Einfluss. 

 • Je mehr Menschen das Thema verstehen, desto schwieriger wird es, es zu 
ignorieren. 

 • Je mehr Öffentlichkeit das Problem erreicht, desto größer wird der Druck 
auf Politik und Behörden. 

 
Soziale Isolation kann nur überwunden werden, wenn sich Menschen 
zusammenschließen und das Schweigen brechen. In den nächsten Kapiteln geht 
es darum, wie Betroffene gezielt diskreditiert werden und welche Schritte 
notwendig sind, um gesetzliche Veränderungen herbeizuführen. 
 
Niemand sollte diesen Kampf allein führen müssen. 
 
 
 

Kapitel 14: Die öffentliche Wahrnehmung – Wie Medien das Thema 
behandeln 
 
Die Behandlung des Themas Mikrowellenwaffen und deren Auswirkungen auf die 
Gesellschaft ist in der breiten Öffentlichkeit nach wie vor ein schwieriges Thema. 
Trotz zahlreicher Berichte und immer wiederkehrender Aussagen von 
Betroffenen wird diese Problematik häufig als „Verschwörungstheorie“ oder 
„irrationale Angst“ abgetan. Die öffentliche Wahrnehmung ist entscheidend dafür, 
wie Gesellschaften mit neuen und oft unbequemen Wahrheiten umgehen, und 
Mikrowellenwaffen gehören zweifelsohne zu den Tabuthemen, die weitgehend 
unbeachtet bleiben. 
 
Warum wird es oft als „Verschwörungstheorie“ betrachtet? 
 
Die Tatsache, dass Mikrowellenwaffen und die damit verbundenen Technologien 
von vielen als Verschwörungstheorie betrachtet werden, liegt zum Teil an der 
Unsichtbarkeit der Angriffe. Da keine offensichtlichen physischen Spuren 
zurückbleiben, ist es für Außenstehende schwer nachzuvollziehen, was den 
Betroffenen widerfährt. Wenn Menschen von den Auswirkungen solcher 
Technologien berichten – wie brennende Haut, chronische Müdigkeit oder 
unerklärliche Schmerzen – sind viele geneigt, diese Symptome als Einbildung 
oder psychologische Reaktionen auf Stress zu deuten. 
 
Ein weiterer Grund, warum das Thema als „Verschwörungstheorie“ behandelt 
wird, ist das Fehlen offizieller Anerkennung und wissenschaftlicher Studien zu 
den Auswirkungen dieser Waffen. In einer Welt, in der Technologie und 
Wissenschaft in hohem Maße reguliert und kontrolliert sind, gibt es nur wenige, 



die die Existenz dieser Technologien öffentlich bestätigen oder untersuchen. Der 
Mangel an Beweisen in Form von wissenschaftlichen Arbeiten oder öffentlichen 
Forschungsergebnissen führt dazu, dass viele Menschen diese Bedrohung als 
unglaubwürdig ansehen. 
 
Zudem wird das Thema häufig von denen, die nicht betroffen sind, als etwas 
Abwegiges wahrgenommen. Die gesellschaftliche Tendenz, mit Dingen, die wir 
nicht verstehen oder die uns nicht direkt betreffen, vorschnell abzulehnen, trägt 
dazu bei, dass die Opfer von Mikrowellenwaffen weiter isoliert werden. 
 
Wie man das Bewusstsein in der Gesellschaft schärfen kann 
 
Trotz der bestehenden Widerstände gibt es Möglichkeiten, das öffentliche 
Bewusstsein zu schärfen und die Diskussion über Mikrowellenwaffen auf eine 
breitere Basis zu stellen. Es braucht vor allem eine umfassende Aufklärung und 
die Verbreitung von Informationen, die das Thema entmystifizieren und den 
betroffenen Menschen eine Stimme geben. 

 1. Medienaufklärung: Die Medien spielen eine entscheidende Rolle bei der 
Wahrnehmung von Themen in der Gesellschaft. Es ist wichtig, dass 
Journalisten und Medienorganisationen bereit sind, sich mit dem Thema 
auseinanderzusetzen und objektive Berichterstattung anzubieten. Dazu 
gehören nicht nur Berichte über die betroffenen Individuen und ihre 
Erfahrungen, sondern auch eine tiefere Untersuchung der Technologie, die 
hinter den Angriffen steckt. Indem mehr Aufmerksamkeit auf diese 
unsichtbare Bedrohung gelenkt wird, kann der Druck auf die politischen und 
wissenschaftlichen Institutionen erhöht werden, endlich eine offene Debatte 
zuzulassen. 

 2. Öffentliche Veranstaltungen und Foren: Diskussionsforen, bei denen 
Betroffene und Experten zu Wort kommen, könnten dabei helfen, das Thema 
auf eine breitere Ebene zu bringen. Symposien und Konferenzen, bei denen 
sowohl die betroffenen Personen als auch Wissenschaftler, Politiker und 
Rechtsanwälte zu Wort kommen, könnten helfen, das Thema aus 
verschiedenen Perspektiven zu beleuchten. Diese Veranstaltungen wären ein 
Schritt in die richtige Richtung, um den öffentlichen Diskurs zu fördern und 
eine breitere Unterstützung zu mobilisieren. 

 3. Beteiligung von Wissenschaftlern und Experten: Es ist entscheidend, 
dass mehr wissenschaftliche Forschung zu den Auswirkungen von 
Mikrowellenwaffen betrieben wird. Studien, die die physischen und 
psychischen Auswirkungen der Angriffe dokumentieren, könnten als 
Grundlage dienen, um den wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Diskurs 
zu fördern. Die Zusammenarbeit mit unabhängigen Forschungsinstituten, 
Universitäten und anderen Organisationen, die auf diesem Gebiet tätig sind, 
könnte dabei helfen, die nötige Glaubwürdigkeit und Unterstützung zu 
gewinnen. 



 4. Zivilgesellschaftliche Bewegungen: Eine breite gesellschaftliche 
Bewegung, die sich für die Rechte der Betroffenen einsetzt, könnte die nötige 
politische Aufmerksamkeit auf das Thema lenken. Wenn die Zivilgesellschaft 
sich stärker mit den Opfern von Mikrowellenwaffen solidarisieren würde, 
könnten Regierungen und internationale Institutionen dazu gedrängt werden, 
endlich Maßnahmen zu ergreifen. 

 
Fazit: 
 
Die öffentliche Wahrnehmung von Mikrowellenwaffen muss verändert werden, 
damit diese Technologie nicht länger in den Schatten der Gesellschaft bleibt. 
Durch gezielte Aufklärung und die Unterstützung von Betroffenen können wir das 
Bewusstsein schärfen und die Politik dazu bewegen, Maßnahmen zu ergreifen. Es 
ist an der Zeit, dass die breite Öffentlichkeit erkennt, dass es sich bei 
Mikrowellenwaffen um eine ernsthafte Bedrohung handelt, die nicht länger 
ignoriert werden darf. 
 
 
Kapitel 15: Was jetzt geschehen muss – Der nächste Schritt 
 
In diesem Kapitel möchte ich konkrete Maßnahmen darlegen, die notwendig sind, 
um das Thema Mikrowellenwaffen und ihre Auswirkungen auf die 
Zivilbevölkerung zu bekämpfen. Es ist an der Zeit, dass wir von der Theorie in die 
Praxis übergehen und entschlossene Schritte unternehmen, um die unsichtbare 
Bedrohung zu stoppen, die uns, aber auch viele andere weltweit, quält. Es reicht 
nicht mehr aus, die Existenz dieser Waffen zu leugnen oder sie als 
„Verschwörungstheorien“ abzutun. Wir müssen handeln, und zwar sofort. 
 
Politische, wissenschaftliche und gesellschaftliche Maßnahmen 
 
Um die Bedrohung durch Mikrowellenwaffen und ähnliche Technologien 
wirksam zu bekämpfen, sind mehrere Schritte notwendig, die alle Bereiche der 
Gesellschaft umfassen: 

 1. Politische Maßnahmen: Die Regierungen müssen sich mit dieser 
Bedrohung auseinandersetzen, indem sie umfassende gesetzliche Regelungen 
erlassen, die den Einsatz solcher Technologien verbieten. Darüber hinaus 
sollten unabhängige Untersuchungskommissionen eingerichtet werden, die 
die Auswirkungen dieser Waffen auf die menschliche Gesundheit und das 
Wohlbefinden untersuchen. 

 2. Wissenschaftliche Forschung: Es ist notwendig, dass Wissenschaftler 
und Forschungseinrichtungen die gesundheitlichen Folgen von 
Mikrowellenwaffen und elektromagnetischen Feldern intensiv untersuchen. 
Hierbei sollten sowohl die physischen als auch die psychischen Auswirkungen 
berücksichtigt werden. Nur durch fundierte wissenschaftliche Beweise 



können diese Waffen als reale Bedrohung anerkannt und in ihren 
Auswirkungen verstanden werden. 

 3. Gesellschaftliche Aufklärung: Die breite Gesellschaft muss über die 
Existenz und die Gefahren dieser Waffen aufgeklärt werden. Es ist 
entscheidend, dass das Thema nicht mehr als Randerscheinung oder als 
Thema für „Verschwörungstheorien“ betrachtet wird. Die Medien, 
Bildungseinrichtungen und Fachorganisationen müssen ihren Beitrag leisten, 
um dieses Problem ins öffentliche Bewusstsein zu rücken. 

 
Aufbau einer unabhängigen Untersuchungsstelle 
 
Ein wichtiger Schritt ist die Schaffung einer unabhängigen Untersuchungsstelle, 
die sich ausschließlich mit der Erforschung und Dokumentation der 
Auswirkungen von Mikrowellenwaffen und anderen nicht-konventionellen 
Waffentechnologien befasst. Diese Stelle müsste sowohl auf nationaler als auch 
internationaler Ebene tätig sein, um die Opfer zu unterstützen, zu dokumentieren 
und die Verantwortung für die Enttarnung der Täter zu übernehmen. 
 
Die Untersuchungskommission sollte folgende Aufgaben übernehmen: 

 • Dokumentation der Angriffe: Die betroffenen Personen müssen die 
Möglichkeit haben, ihre Erfahrungen zu teilen und Unterstützung zu erhalten. 
Diese Institution sollte die Rolle der Opfer ernst nehmen und ihre Aussagen 
nicht in Frage stellen. 

 • Wissenschaftliche Forschung und Studien: Es sollte eine kontinuierliche 
wissenschaftliche Analyse der Auswirkungen von Mikrowellenwaffen auf die 
menschliche Gesundheit durchgeführt werden. Diese Studien sind von 
entscheidender Bedeutung, um fundierte politische und rechtliche 
Entscheidungen treffen zu können. 

 • Politische Lobbyarbeit: Die Untersuchungsstelle sollte sich auch der 
Aufgabe widmen, politischen Druck auszuüben, um ein internationales Verbot 
dieser Waffen zu erreichen. 

 
Schutzprogramme für Betroffene 
 
Der Schutz der Opfer muss im Zentrum aller Bemühungen stehen. Es ist nicht 
genug, die Waffen zu verbieten – es muss sichergestellt werden, dass die Opfer 
nicht erneut angegriffen werden. Schutzprogramme sollten für alle Betroffenen 
eingerichtet werden, die unter den Folgen dieser Waffen leiden. Diese 
Programme sollten folgendes umfassen: 

 • Physische Schutzmaßnahmen: Sofortige Maßnahmen zum Schutz der 
Opfer vor weiteren Angriffen durch Mikrowellenwaffen müssen eingeführt 
werden. Dies könnte durch spezielle Technologien oder Schutzräume 
geschehen, die es den Opfern ermöglichen, sicher zu leben. 



 • Psychologische Unterstützung: Da die Auswirkungen von 
Mikrowellenwaffen nicht nur körperlicher, sondern auch psychischer Natur 
sind, muss den Betroffenen psychologische Hilfe und Therapie angeboten 
werden, um die traumatischen Erlebnisse zu verarbeiten. 

 • Finanzielle Unterstützung: Die Opfer dieser Waffen leiden nicht nur 
unter physischen und psychischen Folgen, sondern auch unter finanziellen 
Belastungen. Es muss ein System der Entschädigung eingeführt werden, das die 
langfristigen Kosten der Behandlung und Rehabilitation abdeckt. 

 
Der nächste Schritt: Globaler Widerstand 
 
Mikrowellenwaffen sind nicht nur ein nationales, sondern ein globales Problem. 
Es ist daher entscheidend, dass internationale Organisationen wie die Vereinten 
Nationen, die Weltgesundheitsorganisation und andere internationale Gremien 
sich mit dieser Bedrohung auseinandersetzen. Ein weltweiter Widerstand muss 
aufgebaut werden, der nicht nur auf die betroffenen Länder begrenzt bleibt, 
sondern die gesamte internationale Gemeinschaft einbezieht. 
 
Die Zusammenarbeit zwischen den Ländern muss gestärkt werden, um ein 
weltweites Verbot von Mikrowellenwaffen zu erreichen. Hierbei sind Diplomatie 
und internationale Abkommen von größter Bedeutung. Wir müssen sicherstellen, 
dass solche Waffen nie wieder gegen Zivilisten eingesetzt werden – und dass die 
Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen werden. 
 

 
Schlusswort: 
 
In den letzten Jahren habe ich, zusammen mit meinem Sohn Aldin, unvorstellbare 
Leiden durchlebt. Diese Erfahrungen sind keine Einzelfälle, sondern stellen ein 
wachsendes, globales Problem dar, das die Menschenrechte und die körperliche 
Unversehrtheit zahlloser Zivilisten bedroht. Mikrowellenwaffen und ähnliche 
Technologien, die unschuldige Menschen quälen, haben einen Raum der 
Unsichtbarkeit und des Schreckens geschaffen, in dem viele Opfer nicht einmal 
die Anerkennung oder Unterstützung erhalten, die sie dringend benötigen. 
 
Mit diesem Buch wende ich mich an die Schweizer Regierung und alle relevanten 
Behörden: Es ist an der Zeit, dass diese unsichtbare Gewalt endlich ernst 
genommen wird. Die Leidtragenden dürfen nicht länger in der Dunkelheit 
bleiben. Es gibt zahllose Beweise, medizinische Berichte und Erfahrungsberichte, 
die darauf hindeuten, dass Mikrowellenwaffen und verwandte Technologien real 
sind und in der unsichtbaren Kriegsführung gegen Zivilisten eingesetzt werden. 
Wir fordern, dass die Schweizer Regierung dieses Thema nicht länger ignoriert. 
 
Warum dieses Thema nicht länger ignoriert werden darf: 
 



Mikrowellenwaffen und ihre Auswirkungen auf die Opfer sind keine 
Zukunftsvision – sie sind heute eine gelebte Realität. Wir dürfen nicht länger 
zusehen, wie unschuldige Menschen, darunter auch Kinder und schutzbedürftige 
Erwachsene, unter der Gewalt dieser Technologien leiden, ohne dass es eine 
offizielle Anerkennung oder gar Schutzmaßnahmen gibt. Jede weitere 
Verzögerung bei der Anerkennung und Handhabung dieses Problems ist eine 
Niederlage für die Menschenrechte, den gesellschaftlichen Fortschritt und den 
Schutz der Zivilgesellschaft. 
 
Die schweizerischen Behörden, die sich stets als Vorreiter in der Wahrung der 
Menschenrechte und der Sicherheit ihrer Bürgerinnen und Bürger verstanden 
haben, müssen Verantwortung übernehmen. Das Schweigen und die Untätigkeit 
gegenüber dieser wachsenden Bedrohung ist nicht länger akzeptabel. Es ist nicht 
nur eine Frage des Schutzes der Betroffenen, sondern auch eine Frage des 
internationalen Ansehens und der Bereitschaft, Verantwortung für globale 
Herausforderungen zu übernehmen. 
 
Eine Einladung zum Dialog und zur Zusammenarbeit: 
 
Ich lade die Schweizer Regierung sowie alle relevanten Institutionen ein, den 
Dialog mit den Betroffenen und den Fachleuten zu suchen. Es ist an der Zeit, dass 
wir gemeinsam an Lösungen arbeiten, um die betroffenen Menschen zu schützen 
und die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen. Die Schaffung einer 
unabhängigen, internationalen Untersuchungskommission könnte der erste 
Schritt in eine Richtung sein, die Klarheit schafft, Hilfe bietet und die Täter zur 
Rechenschaft zieht. 
 
Nur durch Zusammenarbeit und das gegenseitige Anerkennen der Realität dieses 
Problems können wir sicherstellen, dass solche Technologien nicht weiter gegen 
Zivilisten eingesetzt werden. Ich appelliere an die Politik, an die 
wissenschaftlichen Gemeinschaften und an die Medien, mit uns 
zusammenzuarbeiten, um diese versteckte Gewalt zu beenden und den Opfern 
eine Stimme zu geben. 
 
Zusätzliche Anhänge: 
 
In den Anhängen dieses Buches finden Sie detaillierte medizinische Berichte und 
Studien, die die physischen und psychischen Auswirkungen von 
Mikrowellenwaffen und elektromagnetischen Strahlungen auf die betroffenen 
Personen belegen. Diese Berichte sind ein entscheidender Bestandteil der 
Beweisführung und sollten nicht ignoriert werden. Ebenso finden Sie eine 
Sammlung offizieller Briefe, die an die zuständigen Behörden geschickt wurden, 
und eine Liste von Quellen, die für weiterführende Informationen und 
Forschungen zu diesem Thema von Bedeutung sind. 
 
Medizinische Berichte und Studien: 



Diese Anhänge enthalten detaillierte medizinische Diagnosen, die die 
körperlichen Schäden dokumentieren, die durch die Anwendung von 
Mikrowellenwaffen entstehen. Sie bieten einen tiefen Einblick in die 
Gesundheitsprobleme, die durch diese Technologien verursacht werden, und 
stützen die Aussagen in diesem Buch mit wissenschaftlichen Fakten und 
Beweisen. 
 
Offizielle Briefe an Behörden: 
Diese Sammlung umfasst sämtliche Korrespondenz, die mit Behörden, Anwälten 
und Organisationen geführt wurde, um Unterstützung und Anerkennung für die 
Opfer zu erlangen. Diese Briefe verdeutlichen die wiederholte Ablehnung und 
Ignoranz, die die betroffenen Menschen seit Jahren erfahren. 
 
Quellenangaben und weiterführende Literatur: 
In diesem Abschnitt finden sich Quellenangaben zu relevanten wissenschaftlichen 
Arbeiten, Artikeln und Studien, die sich mit Mikrowellenwaffen, 
elektromagnetischen Feldern und deren Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit befassen. Diese Literatur stellt eine wertvolle Ressource für Fachleute 
und Interessierte dar, die sich näher mit dem Thema befassen möchten. 
 

Mit dieser Einladung und den vorgelegten Dokumenten hoffe ich, dass sich eine 
Lösung für dieses unermessliche Leid finden lässt und die unsichtbare Gewalt 
durch Mikrowellenwaffen und verwandte Technologien endlich gestoppt wird. 
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